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Zwischen Wissenschaft und 
Zauberei liegt das diesjähri-
ge Spectaculum. 
Ging es den ersten Alchemis-
ten noch um den praktischen 
handwerklichen Umgang mit 
Stoffen, suchten Nachfolger 
schon nach dem Stein der 
Weisen, der unedles in edles 
Metall verwandeln soll. Auf 
der Suche nach diesem Welt-
geheimnis waren wohl auch 
um 1700 der Zittauer Bür-
germeistersohn Jakob Hartig 
und der Miterfinder des Meis-
sener Porzellans, Ehrenfried 
Walther von Tschirnhaus, als 
sie im Schloss Althörnitz ex-
perimentierten.  
Diese Laborversuche führten 
zu einem Brand, in dessen 
Folge die (v)erschreckten Alt-
hörnitzer die Schwarzkünst-

ler vertrieben. 
Grund zum Feiern hat auch 
unsere Stadtapotheke. Vor 
genau 500 Jahren gegrün-
det, gehört sie zu den ältes-
ten, ununterbrochen beste-
henden Apotheken Deutsch-
lands. Ohne die Mitwirkung 
der jüngeren Zittauer Apo-
theken wäre das Spectacu-
lum nicht das, was es heute 
ist. Der Apothekengeschichte 
widmet sich das Zittauer Mu-
seum ab 14.06.2019 in einer 
Sonderausstellung. 
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Heute wird auch an der Hoch-
schule fleißig geforscht und 
laboriert. Ob es in der Bio-
technologie so zugeht wie in 
Goethes Gedicht vom Zau-
berlehrling, mag wohl zu-
recht bezweifelt werden. 
Nichtsdestotrotz möchten wir 
ein Spectaculum zur Alche-
mie feiern: mit Zauberern 
und Kräuterhexen, mit 
Quacksalbern und Badern, 

mit Forschergeistern und Welt-
entdeckern. 
Wenn wir dabei den Stein 
der Weisen entdecken und 
Gold herstellen lernen, wäre 
das spektakulär. Wenn nicht, 
feiern wir einfach uns, unse-
re Jubiläen und die Entde-
ckerlust. 
 
Wir wünschen Ihnen ein zau-
berhaftes Vergnügen! 
 

Ihr Collegium Spectaculum 
 

www.zittau2025.eu 
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Grußwort , Beschlüsse  

Liebe Zittauerinnen  

und Zittauer,  

 
der schöne Frühlingsmo-

nat Mai hat nicht nur 

schon manche Wetter-

kapriole gebracht, bietet Ihnen in unse-

rer Stadt wirklich viele Veranstaltungen, 

sondern ist auch der Monat mit weitrei-

chenden Entscheidungen für Zittau, den 

Landkreis – wie auch für ganz Europa. 

Sie haben am 26.5. gleich mehrfach die 

Wahl - Bitte nutzen Sie dieses demokra-

tische Mitbestimmungsrecht, um Ihrer 

Meinung Ausdruck zu verleihen. Je 

mehr Menschen dies tun, umso mehr 

Kraft hat eine Wahlentscheidung. Für 

Zittau möchte ich Ihnen ans Herz legen, 

dass wir ohne ein offenes Europa und 

seine dringend notwendige Entwicklung 

im Sinne und zu Gunsten der Menschen 

wieder an den Rand gedrückt würden. 

Wie so oft möchte ich betonen, dass wir 

für unsere zukünftige Entwicklung auf 

die gut funktionierende Zusammenar-

beit mit unseren Nachbarn jenseits der 

Grenzen angewiesen sind - wirtschaft-

lich, sozial und auch kulturell. 

 

Für den Stadtrat und die Ortschaftsräte 

endet demnächst eine intensive Legis-

latur und an dieser Stelle bedanke ich 

mich im Namen der Stadt Zittau bei all 

denjenigen, die als gewählte Vertreter/-

innen der Bürgerschaft ehrenamtlich in 

den Ortschaftsräten, als Ortsbürger-

meister und im Stadtrat aktiv waren 

und sind. Bei aller Meinungsverschie-

denheit und Diskussion darüber ist doch 

ohne Zweifel festzustellen, dass es für 

alle einen Verzicht auf private Zeit, auf 

manchen schönen oder wichtigen priva-

ten Termin bedeutet, weil sie aktiv an 

den Entscheidungen beteiligt sind, die 

wir gemeinsam für das Handeln der 

Stadtverwaltung fällen. Ich danke auch 

allen, die sich nunmehr für die neue 

Wahlperiode als Kandidat/-innen zur 

Verfügung stellen. Ihnen allen ist es 

wichtig, wie und wohin sich Zittau ent-

wickelt – so jedenfalls würde ich die 

hohe Anzahl an Wahlvorschlägen inter-

pretieren. 

 

Für uns alle haben die Wahlergebnisse 

Auswirkungen und ich hoffe und freue 

mich auf eine konstruktive Zusammen-

arbeit mit dem Stadtrat in neuer Zu-

sammensetzung. Besonders spannend 

und in meinen Augen besonders rele-

vant für die Zukunft unserer Stadt ist 

das Ergebnis des Bürgerentscheids. Sol-

len wir uns für den Titel Europäische 

Kulturhauptstadt 2025 bewerben? Wir 

haben schon aus verschiedensten Städ-

ten, Gemeinden und Organisationen 

dafür Unterstützungssignale, und trotz-

dem wird das natürlich ein Projekt, bei 
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Beschlüsse  
der Ausschüsse  
des Stadtrates 

Verwaltungs- und Finanz-

ausschuss am 11.04.2019 
 
Beschluss: 046/2019 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
beschließt die Veräußerung des Grund-
stückes Humboldtsiedlung 8, Flurstück-
Nr. 2856 mit einer Größe von 300 m², 
an Herrn Ridder, wohnhaft in Zittau, 
zum Verkehrswert zzgl. der vertragsbe-
dingten Nebenkosten.  
Wegen der geplanten Nutzung in Ver-
bindung mit dem bebauten Nachbar-
grundstück Humboldtsiedlung 6 wird im 
Kaufvertrag keine Bauverpflichtung 
vereinbart.  
 
Beschluss: 052/2019 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
beschließt die Veräußerung einer Teil-
fläche des Flurstücks 1788/12 (Grund-
buch von Zittau, Blatt 4933) und eine 
Teilfläche des Flurstücks 1790/11 
(Grundbuch von Zittau, Blatt 2423) im 
Gewerbe- und Industriegebiet Weinau 
mit einer Gesamtgröße von ca. 6.600 m² 
zum Preis von 59.400 € an Kratzer Im-
mobilien GmbH.  
 
Beschluss: 048/2019 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
die Annahmen/Vermittlung der in der 
Anlage aufgeführten Zuwendungen. Der 
angegebene Verwendungszweck wird 
bestätigt. 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
beschließt die Annahme: 
1. mehrere Geldspenden und Ob-
jektschenkungen im Wert bis 
1.000,00 € 
s. Anlage 
 

Technischer und Vergabe-

ausschuss am 17.04.2019 
 
Beschluss: 039/2019 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
den barrierefreien Ausbau der Bushalte-
stellen „Ottokarplatz“ und „Dr.-Brinitzer-
Straße“ in Zittau und die Planungsleis-
tungen, Leistungsbild Verkehrsanlagen, 
für den barrierefreien Ausbau der Bus-
haltestellen „Ottokarplatz“ und „Dr.-
Brinitzer-Straße“ in Zittau an das Inge-
nieurbüro Heim, Weinauallee 22 in 
02763 Zittau zu vergeben. Die Beauf-
tragung erfolgt stufenweise mit einer 
Gesamtaufwendung in Höhe von 
27.656,06 € brutto. 
 
Beschluss: 040/2019 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, 
die Planungsleistungen der Leistungsbil-
der, Ingenieurbauwerke und Tragwerks-

 dem wir sehr viel Arbeit noch leisten 

müssen. In wenigen Tagen wird das 

Kabinett des Freistaates entscheiden, in 

welcher Höhe die Staatsregierung einen 

sächsischen Bewerber unterstützt. In 

der Diskussion stehen relevante Millio-

nenbeträge ab dem Jahr 2021. Wir 

haben den Freistaat gemeinsam mit 

Chemnitz und Dresden um dieses Sig-

nal gebeten – völlig egal, wer sich am 

Ende durchsetzt – aus und für Sachsen 

wäre es ein wichtiges Signal, wenn der 

deutsche Kandidat für den Titel 2025 

sächsisch ist. In unserem Freistaat gibt 

es viel und herausragende Kultur in 

allen denkbaren Formen und es ist bei-

leibe nicht nur die so genannte Hoch-

kultur gefragt. Viel mehr interessiert 

die Auswahlkommission, welche Vor-

stellungen und Ideen die Bewerber in 

der Zukunft für ihre eigene Stadt und 

Region umsetzen wollen. Seit Grün-

dung des Wettbewerbs ist für die Euro-

päische Union immer wichtiger gewor-

den, dass sich die Einheimischen einer 

solchen Region aktiv beteiligen können, 

dass ihre Ideen und Anregungen mit in 

die Konzeption einfließen. Daran arbei-

ten unser Team und der Freundeskreis 

der Kulturhauptstadtbewerbung beson-

ders intensiv, wofür ich allen Beteilig-

ten sehr danke.  

Wir gehen in Zittau darüber hinaus den 

besonderen Weg des Bürgerentscheids: 

Sie als Zittauer Bürgerinnen und Bürger 

sollen selbst entscheiden, ob der einge-

schlagene Weg für Sie eine erkennbare 

Chance für unsere Stadt darstellt. Vor 

dem Hintergrund, dass unsere wichtigs-

te Ressource für eine lebendige Stadt – 

Menschen, die hier leben und arbeiten 

wollen, Menschen, die sich hier enga-

gieren und ihre eigenen Vorhaben um-

setzen – seit Jahren immer weniger 

wird, ist es besonders wichtig, überre-

gionale Aufmerksamkeit zu erzielen, die 

Erkenntnis bei anderen reifen zu las-

sen, dass es im „ländlichen Raum“ so 

lebenswerte Orte wie Zittau und unsere 

Nachbarkommunen gibt, dass hier Eu-

ropa aus einer ganz anderen Perspekti-

ve erlebbar und spürbar ist und dass es 

für unsere Region der wichtigste Pro-

zess ist, neben der eigenen Entwick-

lung auch das Zusammenarbeiten und 

Zusammenleben mit unseren Partnern 

mit immer mehr Vorteilen für alle drei 

Seiten zu ermöglichen. Viele von Ihnen 

sind im persönlichen Leben schon Be-

teiligte und Unterstützer solcher Aktivi-

täten – es würde mich sehr freuen, 

wenn wir dies mit noch viel mehr Kraft - 

gespeist aus der Unterstützung von EU, 

Bund, Land und Landkreis - für unsere 

Region vorantreiben könnten. 

 
 

Ihr T. Zenker 

Oberbürgermeister 

 



Beschlüsse 
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Beschlüsse des Stadtrates 

Beschluss-Nr. 253/2018 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt, die in den Erbbaurechts-
verträgen bisher verwendete Wertsiche-
rungsklausel auf Grundlage des Ver-
braucherpreisindexes beizubehalten.  
Der Erbbauzins wird jedoch nur erhöht, 
wenn die Änderung des Verbraucher-
preisindexes nicht weniger als 10 % 
gegenüber dem Ausgangsmonat beträgt 
und sich zugleich der vom Gutachter-
ausschuss festgestellte Bodenrichtwert 
des jeweiligen Erbbaugrundstückes um 
den gleichen Prozentsatz erhöht hat. 
Diese Regelung tritt erst nach Ablauf 
der Ruhephase nach zweiter Anpassung 
gemäß Beschluss des Stadtrates - Nr. 
052/09 vom 28.05.2009 ein.  
Erbbauberechtigte, bei denen auf Grund 
der Bodenwertverluste und der Anwen-
dung der Wertsicherungsklausel im Zeit-
raum seit Abschluss des aktuellen  Erb-
baurechtsvertrages eine rechnerische 

Zinserhöhung um mehr als 40 % ge-
genüber dem Ausgangszins eingetreten 
ist, haben die Möglichkeit, einen Antrag 
auf Herabsetzung des Erbbauzinses auf 
das heute bei Abschluss eines neuen 
Vertrages übliche Niveau zu stellen. Die 
Neuberechnung basiert auf den aktuel-
len Bodenrichtwert. Bei Grundstücken 
im Sanierungsgebiet wird zur Festset-
zung eines neuen Erbbauzinses auf den 
Wert des Grund und Bodens nach Ab-
schluss der Sanierung (Endwert) abge-
stellt.  
Erbbauberechtigte, bei denen der Erb-
bauzins sowohl aus dem Wert des Ge-
bäudes als auch des Grund und Boden 
ermittelt wurde, erhalten die Möglich-
keit, das Gebäude nachträglich abzulö-
sen. Durch sie eingebrachte werterhö-
hende Aufwendungen an der Gebäude-
substanz bleiben bei der Ermittlung der 
Höhe des Ablösebetrages unberücksich-
tigt. Etwaige Kosten eines Sachverstän-
digengutachtens sind durch den Erb-
bauberechtigten zu tragen. Bezüglich 
des Bodenwertanteils gilt der vorige 
Absatz sinngemäß. 
Die entsprechende Zuständigkeit für die 
Entscheidung richtet sich nach der 
Hauptsatzung (Wertgrenzen).   
Zittau, 25.04.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss-Nr. 029/2019 
Herr Philipp Fay ist zum hauptamtlichen 
Beigeordneten der Großen Kreisstadt 
Zittau für die Amtszeit 2019-2026 ge-
wählt. 
Zittau, 25.04.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss-Nr. 036/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die beigefügte Verord-
nung über verkaufsoffene Sonn- und 
Feiertage 2019.  
Zittau, 25.04.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

Auf Grund von §§ 3 Abs. 2 und 8 Abs. 1 
bis 3 des Sächsischen Gesetzes über die 
Ladenöffnungszeiten (Sächsisches Laden-
öffnungsgesetz - SächsLadÖffG) vom 
01.12.2010 (SächsGVBl. Jg. 2010 Bl.-
Nr. 14 S. 338, Fsn-Nr.: 601-10/2), zu-
letzt geändert durch Art. 3 des Geset-
zes vom 5. Dezember 2017 (Sächs 
GVBl. S. 658) hat der Stadtrat der Gro-
ßen Kreisstadt Zittau in seiner Sitzung 
am 25. April 2019 folgende Verordnung 
erlassen: 
Verordnung über verkaufsoffene 
Sonn- und Feiertage im Jahr 2019 
 

§ 1 Festlegung der Sonn- und Feier-
tage 
(1) Im Gebiet der Stadt Zittau einschließ-
lich seiner Ortschaften dürfen nach § 8 
Abs. 1 SächsLadÖffG Verkaufseinrichtun-
gen an den folgenden beiden Sonntagen 
in der Zeit von 12-18 Uhr, aus den be-
zeichneten besonderen Anlässen, geöff-
net sein: 
▪ 08. September  
 Tag des Offenen Denkmals 
▪ 15. Dezember  
 Weihnachtsmarkt, Adventsmarkt  
 St. Johannis und mittelalterliche Weih-
 nacht im Innenhof des Rathauses  
(2) Im Gebiet der historischen Innen-
stadt von Zittau (von B96 umschlosse-
nes Gebiet) dürfen nach § 8 Abs. 2 
SächsLadÖffG am 08. Dezember Ver-
kaufsstellen in der Zeit von 12-18 Uhr 
aus Anlass des besonderen regionalen 
Ereignisses „Lichterfest des Vereins Zit-
tau lebendige Stadt e.V.“ geöffnet sein. 
§ 2 Ordnungswidrigkeiten 
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver-
ordnung sind Ordnungswidrigkeiten 
nach § 11 SächsLadÖffG. 
§ 3 In Kraft treten 
Diese Verordnung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Zittau, 25.04.2018 

T. Zenker, Oberbürgermeister  

 

Beschluss-Nr. 038/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau stimmt der Bestellung von Frau 
Susanne Wintzen-Lienig ab 01.06.2019 
zur neuen Geschäftsführerin der Zittau-
er Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 
(ZSG) zu. 
Zittau, 25.04.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss-Nr. 041/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau fasst den Beschluss, das Grund-
stück Pescheckstraße 25, Flurstück-Nr. 
1091/2 der Gem. Zittau mit einer Größe 
von 7.487 m², an IMMO MANUFAKTUR 
GmbH mit Sitz in Ilmenau zur Entwick-
lung und Vermarktung eines Eigenheim-
standortes zum Preis von 120.000 Euro 
zu verkaufen. 
Im Vertrag sind Rücktrittsrechte für den 
Käufer bei Undurchführbarkeit, deren 
Gründe er selbst nicht zu vertreten hat, 
und für die Stadt Zittau bei Nichtdurch-

planung für den Ersatzneubau der Brü-
cke Komturstraße an das Ing.-Büro für 
Tragwerksplanung Andreas Klaus, Mo-
zartstraße 1 in 02763 Zittau zu verge-
ben. Die Beauftragung erfolgt stufen-
weise mit einer Gesamtaufwendung in 
Höhe von 60.652,06 € brutto. 
 
Beschluss: 042/2019 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, 
die Vergabe Los 2b Neubau eines Spiel-
platzes für die Zweifeldsporthalle an der 
„Schule an der Weinau“ in Zittau an die 
Firma Garten- und Landschaftsbau 
Bohr, Särka Nr. 11 aus 02627 Weißen-
berg mit einer Angebotsbruttosumme 
von 51.580,47 € zu erteilen. 
 
Beschluss: 044/2019 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
für das Förderjahr 2019 die Vergabe 

einer Zuwendung i.R. der EFRE-För-
derung Richtlinie Nachhaltige Stadtent-
wicklung 2014-2020, Maßnahme 

Gebiet „Zittau-Mitte“, an das Unterneh-
men Reformhaus Paul, Frauenstraße 
10, 02763 Zittau für Investitionen in die 
Modernisierung des Ladengeschäfts in 
Höhe von bis zu 5.248,96 € (max. 40 % 
der förderfähigen Gesamtinvestition).  

Verwaltungs- und Finanzausschuss  
Donnerstag, 13.06.19 
18.30 Uhr, Ratssaal (Rathaus) 
 
Sozialausschuss  
Montag, 13.05.19 
18.30 Uhr, Villa (Hochwaldstraße) 
 

Technischer und Vergabeausschuss  
Donnerstag, 16.05.19 
18.30 Uhr (Haus III, Zi. 110) 
 
Sitzung des Stadtrates  
Donnerstag, 23.05.19 
17.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer Ein-
wohnerInnen, Gewerbetreibenden und 
Grundstücksbesitzer zu städtischen Ange-
legenheiten Fragen stellen oder Anregun-
gen und Vorschläge unterbreiten (Frage-
stunde). Änderungen sind vorbehalten! 
Die Tagesordnung des Stadtrates und 
der Ausschüsse wird in den Aushang-
kästen/Verkündungstafeln (Rathaus, 
Verwaltungsgebäude Sachsenstraße 14, 
Franz-Könitzer-Straße 7, Sparkassenfili-
ale Zi-Nord/Löbauer Straße, neben der 
Bushaltestelle Südstraße, Dittelsdorf, 
Drausendorf, Eichgraben, Hartau, Hirsch-
felde, Pethau, Schlegel und Wittgendorf) 
und unter www.zittau.de bekanntgegeben.  

Termine der nächsten 

Stadtratssitzung und 
Sitzungen der  

Ausschüsse 



Beschlüsse und Bekanntmachungen  
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führung des Vorhabens (Fertigstellung 
Bebauungsplan und Vermarktung) zu 
vereinbaren. 
Eine Belastungsvollmacht für den Kauf-
preis vor Eigentumsumschreibung wird 
im Bedarfsfall unter den Einschränkun-
gen der Verwaltungsvorschrift Kommu-
nale Grundstücksveräußerung erteilt.  
Zittau, 25.04.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 

Beschluss-Nr. 050/2019 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, 
die rechtlichen und technischen Voraus-
setzungen für Übertragungen des öf-
fentlichen Teils von Ratssitzungen via 
Internet-Live-Stream zu prüfen sowie 
ein Konzept dafür zu erarbeiten und 
dem Stadtrat zur Beratung und Ent-
scheidung in der Sitzung des Rates im 
Jahr 2019 vorzulegen. Dabei sind auch 
die einmaligen und laufenden Kosten 
darzustellen. Bei der Konzepterstellung 
sollen insbesondere folgende Aspekte 
beachtet werden: 
1. Unter dem Gesichtspunkt des Daten-
schutzes ist rechtlich zu klären, wie die 
individuellen Persönlichkeitsrechte der 
hauptamtlichen Mitarbeiter, der Stadt-
ratsmitglieder sowie der Besucher und 
Gäste zu wahren sind.  
2. Zur Einhaltung der Redeordnung 
während der Stadtratssitzung sind tech-
nische Hilfsmittel zu prüfen und ggf. 
eine Anpassung der Geschäftsordnung 
des Stadtrates vorzunehmen. 
3. Der Livestream soll von den Nutze-
rinnen und Nutzern leicht gefunden und 
abgerufen werden können. 
Die digitalen Aufnahmen sollen archi-

viert werden. 
4. Eine journalistische Vorbereitung und 
Begleitung ist wünschenswert. 
5. Sollte beim Jugendparlament Inte-
resse an einer Kooperation bestehen, so 
soll der Oberbürgermeister auch dort 
die Möglichkeit für ein begleitendes Me-
dienprojekt mit Kindern und Jugendli-
chen prüfen. 
Zittau, 25.04.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 

Beschluss-Nr. 051/2019 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt 
zu prüfen, wie die Stadt Zittau auf ihrer 
Website Informationen in „Leichter 
Sprache“ zur Verfügung stellen kann. 
Die Übersetzungen folgen jeweils den 

Regeln des „Netzwerkes leichte Spra-
che“. Dieser Service soll als Erweiterung 
des Angebotes für das Jahr 2020 aufge-
nommen werden. 
Der Oberbürgermeister prüft die Umset-
zung eines online-Vorleseservice und 
legt dem Stadtrat das Ergebnis vor der 
Haushaltsdiskussion vor. 
Zittau, 25.04.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 

Liebe Eltern,  

 

Kinder, die bis zum 

30.06.2020 das sechs-

te Lebensjahr vollenden, 

sind schulpflichtig und 

damit durch die Erzie-

hungsberechtigten für das Schuljahr 

2020/2021 entsprechend der Schulord-

nung für Grundschulen bei der Grund-

schule anzumelden, in deren Grund-

schulbezirk sich der Wohnsitz befindet. 

Den für Sie entsprechenden Grund-

schulbezirk finden Sie unter auf http://

www.zittau.de/de/bildung/grundschulen. 

Legen Sie bitte zur Anmeldung des Kin-

des Ihren Personalausweis und die Ge-

burtsurkunde vor. Die persönliche An-

wesenheit Ihres Kindes ist nicht erfor-

derlich. 

 

Dr. Volker Beer, Referatsleiter 

 

Für die Zittauer Grundschulen  
gelten folgende Anmeldetermine 
(Tabelle rechts): 

Grundschule Datum Uhrzeit 

Lessing-

Grundschule 

20.08.2019 

21.08.2019 
22.08.2019 

08.00 bis 17.00 Uhr 

10.00 bis 14.00 Uhr 
10.00 bis 14.00 Uhr 

Grundschule  
an der  

Weinau 

02.09.2019 15.30 bis 17.30 Uhr 

Wilhelm-

Busch-
Grundschule 

02.09.2019 

03.09.2019 

07.45 bis 12.30 Uhr 

13.00 bis 18.00 Uhr 

Grundschule  

Hirschfelde 

02.09.2019 

03.09.2019 

12.00 bis 17.00 Uhr  

12.00 bis 16.00 Uhr 

 

Öffentliche Auslegung 
 
Die Große Kreisstadt Zittau legt gemäß 
§ 76 SächsGemO aus: 
 

Entwurf der  

Haushaltssatzung 

2019/2020  

mit dem Haushaltsplan  

der Großen Kreisstadt Zittau 
 
Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 
 
15.05. bis 23.05.2019 
 
in der Stadtkämmerei, Rathaus, Markt 
1, Zimmer 314 sowie online auf der 
Website der Stadtverwaltung Zittau. 
 
Im Auslegungszeitraum gelten folgende 
Uhrzeiten: 
 
Mo/Mi/Do  09-12 Uhr und 14-16 Uhr 
Dienstag 09-12 Uhr und 14-18 Uhr 
Freitag 09-12 Uhr 
 
Einwohner und Abgabepflichtige können 
vom 15.05. bis zum 05.06.2019 ihre 
Einwendungen an die Stadtverwaltung 
Zittau, Markt 1, 02763 Zittau einrei-
chen. 
 
Zittau, 30.04.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

Sie möchten Anlagen und Lagepläne 
einsehen? Stadtratsbüro, Markt 1 

zittau.de 

Schulanmeldung  

Schuljahr 2020/21 

Straßensperrungen 

Zittau und Ortsteile  

Die Gerhart-Hauptmann-Straße/Lücken-
dorfer Straße ist seit 25.3.19 von der 
Feldstraße bis Abzweig Hartau/Eichgraben 
halbseitig gesperrt. Im Auftrag der Stadt-
werke Zittau wird durch die Fa. Franke eine 
neue Wasserleitung in eine bestehende Alt-
leitung eingebaut. Aufgrund der Technolo-
gie ist die Baustellenlänge von 600 m mit 
Ampelregelung notwendig. In der Hauptver-
kehrszeit ist mit einer längeren Wartezeit zu 
rechnen. Bei Annäherung von Linienverkehr 
wird die jeweilige Fahrtrichtung bevorzugt 
bedient. Nach Fertigstellung des 1. Bauab-
schnittes wird die Wasserleitung in Ab-
schnitten bis nach Eichgraben-Abzweig 
Olbersdorf gebaut. Die Bauarbeiten dauern 
bis Ende Juni. Danach soll noch auf dieser 
Strecke die Asphaltdecke ausgewechselt 
werden. 
Die Bergstraße ist seit 04.03. bis 20.12.19 
zwischen Scharnhorststraße und Kummers-
berg für den Verkehr und für Fußgänger 
voll gesperrt. Im Auftrag der Stadt Zittau 
wird durch die Fa. Grötz Bauunterneh-
mung die Stützmauer saniert. 
Die Äußere Weberstraße ist seit 10.04.19 
bis auf weiteres zwischen Stadtring und 
der Neuen Straße voll gesperrt. Die KVG-
Haltestelle „Rathenaustraße“ entfällt in die-
ser Zeit ersatzlos. Bei der Haltestelle „Dr.-
Brinitzer-Straße“ entfallen die betroffenen 
Linien. Eine Umleitung wird über die Gold-
bachstraße/Äußere-Oybiner-Straße und 
Mandaustraße ausgeschildert. 
Seit 23.04.19 bis voraussichtlich 16.06.19 
ist die Dresdner Straße ab der Rietschel-
straße bis zur Freudenhöhe voll gesperrt. 
Durch die Fa. OSTEG wird der Asphalt auf 
der Dresdner Straße erneuert. Der Ver-
kehr wird über die Rietschelstraße und die 
Äußere Weberstraße stadtauswärts umge-
leitet. Dabei wird jeweils eine Fahrspur 
stadteinwärts und eine stadtauswärts ge-
führt. 
Bis voraussichtlich zum 17.05.19 dauern 
die Straßenbauarbeiten auf der Schramm-
straße zwischen der Humboldt- und der 
Hochwaldstraße an. Die KVG-Haltestelle 
an der Carpzovstraße befindet sich auf der 
Schliebenstraße/Ecke Carpzovstraße. 
Seit 19.03.18 bis 31.05.19 ist in Schlegel 
die Dorfstraße Höhe Abzweig Dittelsdorf-
Talweg voll gesperrt. Im Auftrag des Land-
kreises Görlitz wird durch die Fa. EST das 
Brückenbauwerk mit Stützmauer saniert. 
 
Untere Verkehrsbehörde STV Zittau 
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Aus dem Zi ttauer Stadtrat  

CDU 

 
Die Stadt Zittau hat wieder einen Beige-
ordneten! Ab dem Spätsommer wird 
Herr Philipp Fay das Amt des Beigeord-
neten/Bürgermeisters in unserer Stadt 

antreten. Wir gratulieren ihm ganz herz-
lich und wünschen uns mit ihm eine 
konstruktive und gedeihliche Zusam-
menarbeit zum Wohle der Stadt Zittau. 
Ganz im Gegensatz dazu verlief die 
Wahl zu diesem Amt als Lehrstück, wie 
Demokratie nicht funktioniert. Acht 
Stadträte meinten, ihre zuvor mitge-
fassten Beschlüsse zur Hauptsatzung, 
zur Strukturänderung in der Verwal-
tung, zum Auswahlgremium mit den 
zwei Kandidaten und zur Tagesordnung 
wären nicht mehr von Bedeutung, um 
den Haushalt zu retten. Ein Hohn, nach-
dem die Linke beim Versuch, den Haus-
halt der Stadt Zittau mit jährlich fast 
einer halben Million € zu belasten, ge-
scheitert war. Anstatt einen ordentli-
chen Beschlussvorschlag zum Stellen-
plan einzureichen, drückte man sich um 
die Verantwortung ein klares Bekennt-
nis abzugeben. Was wird Herr Fay ge-
dacht haben? Wir haben uns für dieses 
Drama bei der Wahl des zweithöchsten 
Mitarbeiters der Stadt geschämt! Pikant 
ist, dass beide OB-Stellvertreter die 
Wahl boykottierten - völlig daneben ist 
der Facebook-Kommentar eines nicht 
Anwesenden. Peinlich, meint Ihre CDU 
Fraktion.         
 
(cdufraktionzittau@gmail.com)      

 

 
 

FUW/FBZ/FDP 
 
Ein Känguru für’s Stadtwappen 
 
Ein solches könnte jedermann darauf 
hinweisen, dass in der Stadt Zittau gro-
ße Sprünge ohne Geld im Beutel (Stadt-
säckl) gemacht werden. Aus Verantwor-
tung für den städtischen Haushalt stan-
den vier Mitglieder unserer Fraktion, 
seit Bekanntwerden des riesigen Fi-
nanzloches im Stadthaushalt, der Wie-

dereinführung eines teuren Bürgermeis-
ters ablehnend gegenüber. Im Stadtrat 
März wurde durch den Oberbürgermeis-
ter die Wahl von der Tagesordnung ge-
nommen, weil einige Stadträtinnen und 
Stadträte nicht anwesend waren, deren 
Stimmen aus seiner Sicht aber für eine 
so gewichtige Entscheidung wichtig ge-
wesen wären. Das gleiche Argument 
vom März hatte in der Sitzung vom 
April für den OB aber schon keine Gültig-
keit mehr. Für die Entscheidung schien 
Eile geboten, da es ja sein könnte, dass 
ab August im neuen Stadtrat für unser 

verhältnisse herrschen. 
 
Sven Ehrig, Jörg Gullus, Dr. Thomas 
Kurze und Thomas Krusekopf aus der 
Fraktion FBZ/FDP/FUW 
 
fraktion-fff@t-online.de 
 

 

ZITTAU KANN MEHR E.V. 
 
Umbau der Stadtverwaltung 
Der über viele Monate vorbereitete Um-
bau der Stadtverwaltung ist mit der Wahl 
des neuen Beigeordneten nunmehr in die 
Phase der finalen Umsetzung übergetre-
ten. Die neuen Strukturen können jetzt 
greifen und die Arbeit der Stadtverwal-
tung noch effizienter werden lassen. Wir 
gratulieren Herrn Fay sehr herzlich zu 
seiner Wahl und wünschen viel Erfolg bei 
der Arbeit. Zu hoffen bleibt, dass er die 
Peinlichkeit der Stadträte aus den Frakti-
onen Die Linke und FUW/FBZ/FDP im 
Zuge seiner Wahl nicht überbewertet. 
Die gezielt vereitelte Teilnahme dieser 
Stadträte an der Wahl kann nur als Kapi-
tulation vor der eigenen Verantwortung 
als Stadtrat gewertet werden. Es ist die 
ausdrückliche Verpflichtung eines jeden 

Stadtrates, die Interessen der Stadt 
Zittau durch das aktive Mitwirken an 
Beschlussfassungen zu wahren. Soweit 
sich Stadträte der von ihnen übernom-
menen Verantwortung bewusst entzie-
hen, ist dies als völlig verantwortungslos 
sowohl gegenüber der Stadt Zittau als 
auch den Bürgerinnen und Bürgern von 
Zittau zu bewerten. 

Die Beiträge auf dieser Seite werden inhaltlich von den Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträten verantwortet. 

DIE LINKE. 
 
Beigeordneter gewählt – mit  
Protest! LINKE verweigert sich  
Abstimmung!  
 
Warum? Wir blicken mit Sorge auf den 
kommenden Haushalt der Stadt Zittau, 
für das laufende Jahr. Wir wissen je-
doch, dass Gelder für die Ausstattung 
von Grundschulen und das Jugendhaus 
Villa gesperrt sind. Wir wissen, dass 

Gelder für Straßenbeleuchtungen, für 
die Ausstattung des Weihnachtsmarktes 
und des Obdachlosenheimes gesperrt 
sind.  
Und dennoch sollten wir mit guten Ge-
wissen einer Ausgabe von ca. 1 Millio-
nen Euro für die kommenden sieben 
Jahre zustimmen??? 
 
Aus Verantwortung für die Bürger unse-
rer Stadt konnten wir dem nicht 

men zu diskreditieren, verweigerten wir 
die Abstimmung.  
 
Ihre Linksfraktion im Stadtrat 
 

 

SPD/BÜNDNIS90/ 

DIE GRÜNEN 
 
Als Fraktion haben wir uns gefreut, dass 
wir mit Herrn Fay einen neuen Bürger-
meister haben und damit der Aufbau 
einer veränderten Verwaltungsstruktur 
für die Stadt entschlossen umgesetzt 
werden kann. Natürlich bedeutet die 
Wahl im Augenblick einen zusätzlichen 
finanziellen Aufwand; für die Zukunft 
kann das aber sehr wohl in vielerlei 
Hinsicht ein ordentlicher Gewinn wer-
den. Allen StadträtInnen war klar, wie 
kompliziert die Lage und die Entschei-
dung waren. Genau darin aber besteht 
unsere Verantwortung: Zu entscheiden – 
und damit für die Folgen einzustehen. 
Deshalb ist es unverständlich und nicht 
zu rechtfertigen, als StadträtIn „raus zu 
gehen“ und sich auf diese Weise der 
Verantwortung zu entziehen. Man muss 
dann schon „Nein“ sagen und die Folgen 
tragen. 
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Wahlbekanntmachung  

1. Am  Sonntag, dem 26. Mai 2019 fin-
den gleichzeitig die 
 
Wahl zum Europäischen Parlament, 
 
die Stadtratswahl und Ortschafts-
ratswahlen der Großen Kreisstadt 
Zittau,  
 
die Kreistagswahl sowie 
 
der Bürgerentscheid über eine  
Bewerbung der Großen Kreisstadt 
Zittau um den Titel „Kulturhaupt-
stadt Europas 2025“ 
 
statt. Die Wahl dauert von 08.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr. 
Die Öffentliche Bekanntmachung über die 
Abstimmung zum Bürgerentscheid erfolg-
te im Stadtanzeiger vom 10.04.2019. 
 
2. Die Gemeinde ist in 17 Wahlbezirke 

eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten bis zum 05.05.2019 
übersandt worden sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte wählen kann. 
Die Briefwahlvorstände für die Europa-
wahl und die Kommunalwahlen treten 
um 13.30 Uhr im Rathaus der Großen 
Kreisstadt Zittau zusammen. 
 
3. Die Wahlberechtigten können nur in 
dem Wahlraum des Wahlbezirkes wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen sind. Die Wähler/innen 
haben ihre Wahlbenachrichtigung und 
einen amtlichen Personalausweis 
(Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis) oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen. Die Wahlbenachrichtigung 
soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln, die folgende Farben haben: 
· für die Wahl zum Europäischen Parla-
ment weiß, 

· für die Wahl zum Kreistag hellgrün, 
· für die Stadtratswahl gelb, 
· für die Ortschaftsratswahlen rosa, 
· für den Bürgerentscheid blau. 
Die Wahlberechtigten erhalten bei Be-
treten des Wahlraumes Stimmzettel für 
die Wahl, für die sie wahlberechtigt 
sind. Die Stimmzettel müssen von den 
Wahlberechtigten in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes oder in einem beson-
deren Nebenraum gekennzeichnet und 
getrennt für jede Wahl in der Weise 
gefaltet werden, dass die Stimmabgabe 
nicht erkennbar ist. 
 
3.1 Bei der Wahl zum Europäischen 
Parlament hat jeder Wähler eine Stimme.  
Der Stimmzettel enthält jeweils unter 
fortlaufender Nummer die Bezeichnung 
der Partei und ihre Kurzbezeichnung 

bzw. die Bezeichnung der sonstigen 
politischen Wählervereinigung und ihr 
Kennwort sowie die ersten 10 Bewerber 

der zugelassenen Wahlvorschläge und 
rechts von der Bezeichnung des Wahl-
vorschlagsberechtigten einen Kreis für 
die Kennzeichnung. 
Die Wahlberechtigten geben ihre Stim-
me in der Weise ab, dass sie auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein 
in den Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich ma-
chen, welchem Wahlvorschlag sie gel-
ten soll. 
 
3.2 Bei den Wahlen zum Kreistag 
und zum Stadtrat hat jeder Wähler 
drei Stimmen. 
Die beiden Stimmzettel enthalten  
· unter fortlaufender Nummer die für 
den Wahlkreis/das Wahlgebiet zuge-
lassenen Wahlvorschläge unter Anga-
be ihrer Bezeichnung und in der ge-
mäß § 19 Abs. 5 und 6 KomWO be-
stimmten Reihenfolge,  

· die Familiennamen, Vornamen, Beruf 

oder Stand und Postleitzahl und Wohn-
ort entsprechend der nach § 20 Abs. 2 
KomWO bekanntgemachten An-
schrift in der zugelassenen Reihenfol-
ge. Es können nur Bewerber gewählt 
werden, deren Namen im Stimmzettel 
aufgeführt sind.  

Der Wahlberechtigte kann seine Stimme 
Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (Panaschieren) oder ei-
nem Bewerber bis zu drei Stimmen ge-
ben (Kumulieren).  
Der Wahlberechtigte gibt dabei seine 
Stimme in der Weise ab, dass er auf 
dem Stimmzettel den oder die Bewer-
ber, dem oder denen er seine Stimme(n) 
geben will, durch Ankreuzen oder auf 
andere eindeutige Weise kennzeichnet.  
 
3.3 Bei der Wahl zu den Ortschafts-
räten hat jede/r Wahlberechtigte drei 
Stimmen. 
Der Stimmzettel enthält unter fortlau-
fender Nummer 
· die für den Wahlkreis/des Wahlgebiets 
zugelassenen Wahlvorschläge unter 
Angabe ihrer Bezeichnung und in der 
gemäß § 19 Absatz 5 und 6 KomWO 
bestimmten Reihenfolge, 

· die Familiennamen, Vornamen, Beruf 
oder Stand und Postleitzahl und Wohn- 
ort entsprechend der nach § 20 Absatz 
2 KomWO bekanntgemachten An-
schrift in der zugelassenen Reihenfol-
ge. 

In den Ortschaften Eichgraben, 
Hartau, Pethau, Schlegel und Witt-
gendorf findet Mehrheitswahl statt.  
Es können die Bewerber, deren Namen 
im Stimmzettel aufgeführt sind und 
andere Personen gewählt werden. Der 
Wahlberechtigte kann jedem Bewerber 
oder jeder anderen Person nur eine 
Stimme geben. Er gibt seine Stimme in 
der Weise ab, dass er auf dem Stimm-

zettel 
a) einen Bewerber durch Ankreuzen 
oder auf andere eindeutige Weise, 

b) andere Personen durch eindeutige 
Benennung auf den freien Zeilen, 
als gewählt kennzeichnet. 
In den Ortschaften Hirschfelde mit 
Drausendorf und Dittelsdorf findet 
Verhältniswahl statt.  
Es können nur Bewerber gewählt wer-
den, deren Namen im Stimmzettel auf-
geführt sind. 
Der Wahlberechtigte kann seine Stimme 
Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (Panaschieren) oder 
einem Bewerber bis zu drei Stimmen 
geben (Kumulieren). 
Der Wahlberechtigte gibt dabei seine 
Stimme in der Weise ab, dass er auf 
dem Stimmzettel den oder die Bewerber, 
dem oder denen er seine Stimme(n) 
geben will, durch Ankreuzen oder auf 
andere eindeutige Weise kennzeichnet. 
 
4. Jeder Wähler kann – außer er besitzt 
einen Wahlschein – nur in dem Wahl-

raum des Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichti-
gung sowie ein amtlicher Personalaus-
weis oder Reisepass, bei ausländischen 
Unionsbürgern ein gültiger Identitäts-
ausweis oder Reisepass, mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der 
Wahl abgegeben werden. Der Stimm-
zettel muss vom Wähler in einer Wahl-
kabine des Wahlraumes gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass 
seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
Das Fotografieren und Filmen in der 
Wahlkabine ist verboten. 
 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann 
durch persönliche Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlraum des für ihn 
zuständigen Wahlkreises/Wahlgebietes 
in seiner Gemeinde oder durch Brief-
wahl wählen. Gilt der Wahlschein für 
mehrere gleichzeitig durchzuführende 
Kommunalwahlen kann die persönliche 
Stimmabgabe nur in einem Wahlbezirk 
des jeweils kleinsten Wahlgebiets/
Wahlkreises erfolgen. 
 
6. Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss einen amtlichen Stimmzettel, ei-
nen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beantragen und seinen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlosse-
nen Stimmzettelumschlag), dem Wahl-
schein mit der unterschriebenen Versi-
cherung an Eides statt so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Gemeinde übersenden, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der Gemeinde abgegeben werden. 
 
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur persön-

lich ausüben. Ein Wahlberechtigter, der 
nicht schreiben oder lesen kann oder 
durch körperliche Gebrechen gehindert 
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ist, seine Stimme allein abzugeben, 
kann sich der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleistung 
von der Wahl einer anderen Person er-
langt. Wer unbefugt wählt oder sonst 
ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Absatz 1 und 3 StGB). 
 
8. Die Wahlhandlung sowie die an-
schließende Ermittlung und Feststellung 
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 
 
9. In den Wahlbezirken „Turnhalle Park-
schule“, Karl-Liebknecht-Ring 4 und „Hort 

Pfiffikus, Kämmelstraße 5“ kommt es zur 
Durchführung der repräsentativen Wahl-
statistik. Hierfür werden speziell gekenn-
zeichnete Stimmzettel, bei denen über 
einen Kennbuchstaben das Geschlecht 
und die Altersgruppe verschlüsselt sind, 
verwendet. 
Geregelt ist dieses Verfahren im Gesetz 
über die allgemeine und die repräsentati-
ve Wahlstatistik bei der Wahl zum Deut-
schen Bundestag und bei der Wahl der 
Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments aus der Bundesrepublik Deutsch-
land (Wahlstatistikgesetz – WStatG) vom 
21. Mai 1999 (BGBl. I S. 1023), zuletzt 
geändert durch Artikel 1a des Gesetzes 
vom 27. April 2013 (BGBl. I S. 962). 
Die repräsentative Wahlstatistik bildet 
die Basis für eine wahlpolitische und 
soziologische Analyse der Wahlergeb-
nisse und vermittelt ein spezifisches 
Bild der politischen Willensäußerung. 
Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses 
ist ausgeschlossen, indem: 
· die ausgewählten Urnen-/Briefwahl-
wahlbezirke mindestens 400 Wahlbe-
rechtigte/Wähler/-innen umfassen 
müssen. 

· die Geburtsjahrgänge zu so großen 
Gruppen zusammengefasst werden, 
dass keine Rückschlüsse auf das Wahl-
verhalten möglich sind. 

· die Wählerverzeichnisse und die ge-
kennzeichneten Stimmzettel nicht 
zusammengeführt werden dürfen. 

· die Auszählung der Stimmzettel im 
Wahllokal zunächst ohne statistische 
Auswertung erfolgt. Diese wird im 
Nachgang unter dem Schutz des Sta-
tistikgeheimnisses ohne Nutzung des 
Wählerverzeichnisses im Statistischen 
Landesamt des Freistaates Sachsen 
durchgeführt. 

· wahlstatistische Erhebungen nur von 
Gemeinden vorgenommen werden 

dürfen, bei denen durch Landesgesetz 
eine Trennung der Statistikstelle von 
anderen kommunalen Verwaltungs-
stellen sichergestellt und das Statistik-
geheimnis durch Organisation und 
Verfahren gewährleistet ist. 

Zur Erfassung der Wahlbeteiligung wur-
den 10 Geburtsjahresgruppen getrennt 
nach dem Geschlecht festgelegt: 

Die Registrierung des Stimmabgabever-
haltens erfolgt für 6 Geburtsjahresgrup-
pen getrennt nach dem Geschlecht: 

Zittau, den 10.05.2019  

T. Zenker, Oberbürgermeister 

männlich, divers  

oder ohne Angabe im  

Geburtenregister 

weiblich 

Kennung 

Geburtsjahresgruppe 

Kennung 

Geburtsjahresgruppe 

A1 1999-2001 

A2 1995-1998  

B1 1990-1994  

B2 1985-1989  
C1 1980-1984  

C2 1975-1979  

D1 1970-1974  

D2 1960-1969  

E1 1950-1959  

F1 1949 und früher  

G1 1999-2001  

G2 1995-1998  

H1 1990-1994  

H2 1985-1989  
I1  1980-1984  

I2  1975-1979  

K1 1970-1974  

K2 1960-1969  

L1  1950-1959  

M1 1949 und früher  

männlich, divers  

oder ohne Angabe im  

Geburtenregister 

weiblich 

Kennung 

Geburtsjahresgruppe 

Kennung 

Geburtsjahresgruppe 

A 1995 – 2001  

B 1985 – 1994  

C 1975 – 1984  

D 1960 – 1974  
E 1950 – 1959  

F 1949 und früher  

G 1995 – 2001  

H 1985 – 1994  

I 1975 – 1984  

K 1960 – 1974  
L 1950 – 1959  

M 1949 und früher  

· die Ergebnisse der repräsentativen 
Wahlstatistik nur für den Freistaat 
Sachsen und nicht für einzelne Wahl-
bezirke veröffentlicht werden. 

Öffentliche  

Bekanntmachung  
 

zur Sitzung des Gemeinde-

wahlausschusses für die 

Wahl des Stadtrates, der 

Ortschaftsräte und dem  

Bürgerentscheid am 

26.05.2019 
 
3. Sitzung  
des Gemeindewahlausschusses 
 
27. Mai 2019 
16.00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Zittau 
 
Tagesordnung: 
1. Feststellung der endgültigen Wahler-
gebnisse für die Stadtrats- und Ort-
schaftsratswahlen und des Bürgerent-
scheides zur Kulturhauptstadtbewerbung 
Europas 2025 
2. Sonstiges 
 

Thomas Mauermann 

Vorsitzender Gemeindewahlausschuss 

Wichtiger Wahlhinweis  

für die Wahlen am 
26.05.2019 
 
Zur Verbesserung der Barrierefreiheit 
wurden folgende Wahllokale in Zittau 
verlegt. (Ortsteile finden Sie auf S. 15). 
Der Ort des Wahllokales ist wie immer 
auf der Wahlbenachrichtigungskarte an-
geführt.  

Um Beachtung wird gebeten! 
 
Thomas Mauermann 

Vorsitzender Gemeindewahlausschuss 

bisher neu 

Schule am Burgteich Turnhalle  

Schule am Burgteich 

Lessinggrundschule Turnhalle 

Lessinggrundschule 

Weinauschule Hort Pfiffikus  

Kämmelstraße 5 
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Zittau hat wieder  
einen Bürgermeister  
 

Stadtrat wählt  

Beigeordneten  

im ersten Wahlgang  
 
Nach vier Jahren Unterbrechung hat die 
Stadt Zittau wieder einen hauptamtli-
chen Beigeordneten. Nachdem die erste 

Wahl im Januar aufgrund der fehlenden 
Wählbarkeit des Bewerbers aufgehoben 
werden musste, hat der Stadtrat in sei-
ner Sitzung am 25.04.19 Herrn Philipp 
Fay mit 16 Jastimmen und einer Enthal-
tung für sieben Jahre zum Bürgermeis-
ter gewählt. An der Wahl hatten acht 
der 24 anwesenden Stadträte absicht-
lich nicht teilgenommen.  
Der 35-jährige gebürtige und in Zittau 
aufgewachsene Philipp Fay ist Verwal-
tungswissenschaftler. Er absolvierte 
seine Ausbildung an der Fachhochschule 
der Sächsischen Verwaltung in Meißen 
sowie an der Hochschule für öffentliche 
Verwaltung in Kehl, die er als Master of 
Arts in der Fachrichtung Public Manage-
ment abschloss. Er verfügt über lang-
jährige Erfahrung auf unterschiedlichen 
administrativen Ebenen sowie verschie-
denen Aufgabengebieten in der Landes- 
und Kommunalverwaltung. Seine beruf-
liche Laufbahn begann Fay bei der 
Stadtverwaltung Leipzig. Später wech-
selte er in die Personalverwaltung der 
Bayerischen Polizei zum Polizeipräsidi-
um Oberbayern Nord in Ingolstadt und 
ist derzeit beim Bayerischen Staatsmi-
nisterium des Innern, für Sport und 
Integration tätig. Darüber hinaus lehrt 
er als nebenamtlicher Dozent an der 
Hochschule für den öffentlichen Dienst 
in Bayern.  

Stadtrat bestätigt 
neue Geschäfts-
führerin  
 

Zittauer Stadtentwicklungs-

gesellschaft mbH bald unter 

neuer Leitung  

 
Der Stadtrat hat der Berufung von Frau 

Susanne Wintzen-Lienig (40) als neue 
Geschäftsführerin der Zittauer Stadtent-
wicklungsgesellschaft mbH (ZSG) mit 
Wirkung vom 01.06.2019 einstimmig 
zugestimmt. Sie tritt die Nachfolge von 
Frau Birgit Kaiser an, die die Gesell-
schaft seit ihrer Gründung im Juli 1992 
leitet. Frau Wintzen-Lienig ist bereits 
seit 20 Jahren in verschiedenen Funkti-
onen bei der Gesellschaft angestellt und 
hat sich in einem mehrstufigen Aus-
wahlverfahren durchgesetzt.  

 
Fördermittel-
Übergabe durch 
Staatsminister 
Piwarz 
 
Am 15. April nahm Herr Oberbürger-
meister Zenker aus den Händen des 
Staatsministers für Kultus, Herrn Chris-
tian Piwarz (MdL), den Fördermittelbe-
scheid für die Sanierung der Oberschule 
„Parkschule“ - 4. BA - in Höhe von 
544.644 € entgegen.  

 
Anhaltende  
Nachfrage nach  
KU-Förderung  
 

Anträge können bis Ende 

2019 gestellt werden 
 
Das Interesse an dem Förderprogramm 
für kleine Unternehmen ist anhaltend 
groß. Seit einem knappen Jahr können 
die Unternehmen, die im Fördergebiet 
„Zittau-Mitte“, das ist eine Kulisse vom 
Bahnhof über die Innenstadt bis zum 
Campus, ansässig sind oder ansässig 
werden wollen, Investitionsförderung be-
antragen.  
In Zahlen:  
▪ 66 Fördermittelberatungen 
▪ 19 bewilligte Vorhaben 
▪ 1,082 Millionen Euro Investitionsvolumen  
▪ 306.000 Euro bewilligte Zuwendung 
Einige der Maßnahmen sind bereits um-
gesetzt und können ihre Wirkung im 
Fördergebiet entfalten. Das sind:  
▪ Theile & Wagner GmbH & Co.KG  
Erneuerung Wärmeerzeugungsanlage 

▪ Cavallino 
Anschaffung Softeisautomat 

▪ La Casa Vecchia  
Erneuerung Außengastronomie 

▪ Hals-über-Krusekopf GmbH  
Modernisierung Ladengeschäft 

▪ Lust Bäckerei & Café e.K.  
Klimatisierung Café Markt 6 

▪ Uhreninsel Zittau  
Investitionen i.R. Umzug auf Reichen-
berger Str. 4 

▪ Intersport Kunick  
Modernisierung Ladengeschäft 

▪ Orthopädieschuhtechnik Kittel  
Anschaffung elektronische Fuß- und 
Ganganalyse 

▪ FG-Moden 
Neugestaltung Verkaufsraum 

10 weitere Vorhaben befinden sich noch 
in der Umsetzung. Darunter befindet 
sich auch ein für Zittau ganz neues 
Konzept, ein Unverpacktladen. Frau und 
Herr Dreja, beides Existenzgründer, er-
öffneten ihren Laden mit dem Namen 
Aurélie am 15.04.2019 in der Bautzner 
Straße.  
 

Die Stadt Zittau vergibt im Rahmen der 
Richtlinie Nachhaltige Stadtentwicklung 
EFRE 2014 bis 2020 Fördermittel für 
Investitionsvorhaben kleiner Unterneh-
men im Gebiet „Zittau-Mitte“. Mit der 
Förderung wird das Ziel verfolgt Ar-
beitsplätze zu schaffen und zu erhalten, 
die Wettbewerbs- und Leistungsfähig-
keit von Betrieben und Betriebsstätten 
zu stärken, die Investitionstätigkeit von 
Betrieben und Betriebsstätten zu ver-
bessern sowie das Unternehmertum zu 
stärken. Dafür steht in den Jahren 2018-
2020 ein Budget i.H.v. 482.300€ zur 
Verfügung.  
Gefördert werden investive Vorhaben 
kleiner Unternehmen mit maximal 40 % 
Förderquote. Der Förderbetrag liegt 
dabei zwischen mindestens 2.000 EUR 
und maximal 50.000 EUR. Die Antrag-
stellung erfolgt bei der Wirtschaftsför-
derung der Stadt, den Beschluss über 
die Fördermittel trifft der Technische 

und Vergabeausschuss.  
Bis Ende 2019 können Anträge von im 
Fördergebiet ansässigen oder ansied-
lungswilligen Unternehmen gestellt wer-
den. Die Beratung dazu übernimmt die 
Wirtschaftsförderung.  

 
 

 
Partnerschaft für 
Demokratie Zittau  
 

Ausschreibung  

Aktionsfonds gestartet  
 
Die Stadt Zittau ist seit Januar 2019 
eine von bundesweit 300 „Partner-
schaften für Demokratie“ (PfD), die im 
Rahmen des Bundesprogramms „Demo-
kratie leben!“ gefördert werden. Für das 
Jahr 2019 stehen insgesamt 30.000 € in 
einem Aktions- und Initiativfonds zur 
Verfügung. Gefördert werden Projekte, 
die sich für die Stärkung einer lebendi-
gen, vielfältigen demokratischen Zivil-

Philipp Fay © Stadt Zittau, Michael Scholze  



Sie möchten die neue Waldpost,  

unser Mitteilungsblatt  

des Forstbetriebes  

der Stadt Zittau,  

zukünftig online lesen?  

zittau.de 
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Beratungsangebote  

im Rathaus 
(Aufgang C, Zi. 117) 
 
Rechtsberatung 
Di 16.00-18.00 Uhr 
 

Sprechtage  
für das Handwerk 
Mi 09.00-12.00 Uhr 
 

Finanzamt  
Jeden Donnerstag bis Ende Juli 
16.05. l 23.05. l 30.05. l 06.06. l 13.06. 
09.00-13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 
 

Ergänzende unabhängige  
Teilhabeberatung (EUTB) 
Mo 10.00-16.00 Uhr  
Mi  13.00-17.00 Uhr  

gesellschaft vor Ort einsetzen, und ins-
besondere in folgenden Bereichen wirk-
sam werden:  
▪ Bürgerbeteiligung und bürgerschaftli-

ches Engagement  
▪  Kinder- und Jugendbeteiligung  
▪  Dialog und Akzeptanz  
▪ demokratisches, interkulturelles und 

interreligiöses Zusammenleben  
▪ Förderung der Inklusion und der In-

tegration von benachteiligten Gruppen  
▪  intergenerative Arbeit  
Das Förderprogramm wendet sich an 
nichtstaatliche Organisationen, d.h. Ini-
tiativen, Vereine, Verbände, Netzwerke, 
Träger der Jugendhilfe sowie Bildungs-
träger, die Projekte in der Stadt Zittau 
durchführen. Beantragt werden können 
Sach- und Personalausgaben. Die maxi-
male Fördersumme beträgt 5.000 € im 
Einzelfall. Der Einsatz von Eigen- und/
oder Drittmitteln ist ausdrücklich er-
wünscht. Die Projekte müssen bis zum 

31.12.2019 abgeschlossen sein.  
Projekte mit einer maximalen Förderhö-
he von bis zu 1.000 € begutachtet der 
Begleitausschuss in einem beschleunig-
ten Verfahren. Für Projekte über 1.000 € 
ist der Einsendeschluss der 20.05.2019.  
Die Antragsunterlagen können unter 
der E-Mail demokratie.leben@zittau.de 
angefordert bzw. kurzfristig unter 
www.zittau.de heruntergeladen werden. 
Die externe Koordinierungsstelle bietet 
eine Antragsberatung (telefonisch oder 
persönlich) vor der Antragstellung an:  
Anne Knüvener  
Hillersche Villa gGmbH  
E-Mail: a.knuevener@hillerschevilla.de 
Tel.: 03583/7796-24  
Die Fördermittel werden aus dem Bun-
desprogramm „Demokratie leben!“ und 
vom Landespräventionsrat Sachsen zur 
Verfügung gestellt.  

 
Immer mit  
der Ruhe. 
 

Grenzüberschreitender 

Workshop zum Thema  

Umgebinde  
 
Knapp 30 Touristiker, Historiker und 
Architekten aus der Oberlausitz und 
dem Isergebirge und Lausitzer Gebirge 
widmeten sich im April dem grenzüber-
schreitenden Schatz der Fachwerk- und 
Umgebindehäuser.  
Neben Fachvorträgen standen auch 
Exkursionen beidseits der Grenze auf 
dem Programm.   
Im Projekt erschienen sind bereits eine 
Broschüre, ein Imagefilm und eine Aus-
stellung unter dem Titel  „Immer mit 
der Ruhe. Anders Reisen zwischen 

Zittauer und Isergebirge.“ Im Workshop 
wurde das touristische Potential von 
Fachwerkhäusern diskutiert und dabei 
insbesondere auf den aktuellen Stand 
und die Erweiterung der Oberlausitzer 
Umgebindehausstraße eingegangen. 
Das Interesse ist von allen Seiten groß. 

Auch die Deutsche Fachwerkstraße 
(www.deutsche-fachwerkstrasse.de), 
die sich am Workshop beteiligte, betont 
die Einmaligkeit aufgrund der grenz-
überschreitenden und sehr flächende-
ckend vorkommenden Denkmale und 
sagte bei der weiteren Entwicklung ihre 
Unterstützung zu.    
 

Die Stadt Zittau ist Projektpartner eines 
Großprojektes mit der Gemeinde Pěnčín 
auf tschechischer Seite (Isergebirge, 
Kreis Jablonec nad Nisou). Es wird mit 
Mitteln der Europäischen Union aus 
dem Kooperationsprogramm Freistaat 
Sachsen – Tschechische Republik 2014-
2020 finanziert.  
Das Projekt hat den Titel „Slow Touris-
mus in der Euroregion Neiße – Verbin-
dung von Kultur und Natur“ und hat das 
Ziel, „das Grenzgebiet für den schonen-
den Tourismus in Form von Slow Touris-
mus zugänglich zu machen und damit 
eine Steigerung der Gästezahlen in der 
Grenzregion zu erreichen“. Im Rahmen 
mehrere Workshops wurden mit deut-
schen und tschechischen Teilnehmern 
auch die Themen Sagen, Heilkräuter, 
Regionale Produkte vertiefend behandelt.  

 
 

 
Städteverbund  
Kleines Dreieck 
 

OB Zenker hat die Präsident-

schaft übernommen 
 
Am 10. April fand die 21. Beratung des 
Gemeinsamen Rates des Städteverbun-
des Kleines Dreieck im Rathaus von 
Bogatynia statt. Es herrschte eine freund-
schaftliche und kooperative Stimmung. 
Das Internationale Kinder- und Jugend-
parlament berichtete über die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres. Die Präsident-
schaft des Städteverbundes rotiert jedes 
Jahr, dieses Jahr ist Zittau an der Reihe 
und Oberbürgermeister Thomas Zenker 
hat die Präsidentschaft übernommen. 
Auch 2019 finden die drei traditionellen 
Bürgerfeste statt: Am 1. Mai gab es 
bereits am Dreiländerpunkt das Fest 
„Auf dem gemeinsamen Weg“, wo die-
ses Jahr eine gemeinsame Veranstal-
tung mit den Sekretariaten der Förder-
mittelprogramme zum 15. Jubiläum 

stattfand. Im Juni organisiert Bogatynia 
das Internationale Sportfestival mit 
vielen Angeboten für jedes Alter und 
fast jede Sportart und am 5. Oktober 
treffen wir uns in Oldrichv/Kopaczov zur 
Europäischen Kirmes. 
Der Städteverbund Kleines Dreieck der 
Städte Zittau, Bogatynia in Polen und 
Hrádek nad Nisou in der Tschechischen 
Republik, besteht seit 2001. Das höchs-
te Gremium des Städteverbundes, der 
Gemeinsame Rat, beschließt den Haus-
halt, setzt die Ziele der Zusammenar-
beit fest, informiert über die wichtigen 
Entscheidungen aus den drei Städten. 
Außer den Bürgermeistern gehören je 
fünf Stadträte dem Gremium an. 

 
Palmen erst nach 
dem Spectaculum   
 
Ab Mitte Mai beginnt die Städtische 
Dienstleistungsgesellschaft mit der som-
merlichen Bepflanzung der Beete und 
Kübel im Stadtgebiet. Dabei gibt es im 
Umfang keine Veränderungen zum Vor-
jahr. Lediglich die Bepflanzung des Rat-
hausbalkons und die Aufstellung der 5 
Palmenkübel auf dem Markt werden auf 
Anfang Juni verschoben. Grund dafür ist 
das am 29. Mai stattfindende „Specta-
culum“, bei welchem die Pflanzen sonst 
möglicherweise Schaden erleiden wür-
den. Wir bitten um Verständnis.     
 

Referat Tiefbau, STV Zittau 
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Klosterplatz - Brunnen 

18.00 Uhr  Anstich des Festbieres durch 

 Oberbürgermeister Herrn Thomas 

 Zenker und die Geschäftsführerin 

 der Privatbrauerei Eibau i. Sa. 

 GmbH, Frau Julia Böhmer  

Markt - Rathausbalkon 

19.00 Uhr Eröffnung durch den Oberbürger-

 meister Herrn Thomas Zenker, die 

 Stadtschreier Caspar Sawade, 

 Ellen Ullrich, Wolfgang Hanne-

 mann und Torsten Mengel, Trom-

 petenklänge vom Musikzug  

 Eichgraben und den Zittauer 

 Stadtpfeifern unter Leitung von 

 Felix Weickelt, Singen der Specta-

 culums-Hymne mit der Gruppe 

 „Fauler Lenz“ 

Bühne Markt - Rathaus 

19.15 Uhr „Alchemistisches Zittau“ - Auszug 

 aller Mitwirkenden, Moderation: 

 Jochen Kaminsky 

20-21.30 Historische Tänze in spektakulären 

 Kostümen von der Tanzgruppe 

 „Villanella“ aus Liberec (CZ) 

 Geschichtsträchtige Marktmusik 

 der Bande „Trifikus“ aus Liberec 

Rathausinnenhof 

ab 19.45  Historische Musik von der Gruppe 

 „Fauler Lenz“ sowie Kulinarisches 

 vom Traumpalast e.V. 

Rathauskeller 

20/21 Uhr Schauspielvorstellung: „Christoph, 

 der Weise – der geheimnisvolle 

 Apotheker“ von Schülerinnen des 

 Christian-Weise-Gymnasiums 

 unter Leitung von Adrian Dautz 

17.30 Uhr Gemeinsames Kinderliedersingen 

18/21.20  Der Musicus Hartmut Hohlfeld 

 stimmt Lieder von anno dazumal an 

20.30 Uhr Die Trommelgruppe „Balumuna“ 

 präsentiert sich 

21.00 Uhr Die tapferen Ritter vom „Face to 

 Face“ zeigen ihre Waffenkünste 

21.40 Uhr Auftritt des Feuertänzers 

 „Feuerfunke“ 

22.00 Uhr Meister Herrmann und 

 „Dudelkram“ laden zum Sange 

22.30 Uhr Großes Finale mit der Feuerelfe 

 Dhyana 

23.30 Uhr Das fahrend Volk ziehet weiter 

ab 17.00  Wer gern etwas mit nach Hause 

 nehmen mag, hat die Gelegenheit, 

 gegen Spende eine Gugel zu nä-

 hen, Stoffpuppen zu basteln, Holz-

 schilder zu gestalten oder Mode-

 schmuck zu fädeln. Für reitlustige 

 Kinder stehen Kleinpferde bereit. 

Klosterkirche 

20.00 Uhr „Musikalische Mixtur“ - Mittelalter-

 liche Madrigale über Liebe, Wein 

 und Lebenslust des Zittauer 

 Stadtchors 

20.30 Uhr Konzert des Bäckerchors Zittau-

 Oberseifersdorf 

21.15 Uhr Abendlieder vom Volkschor   

 Oberoderwitz  

22.00 Uhr „CuZnx + (4N2+O2) = Brass.“ 

 Kurzkonzert der Zittauer Stadt-

 pfeifer unter Leitung von Felix 

 Weickelt 

Klosterhof 

20/21/22 Das Gerhart-Hauptmann-Theater 

 präsentiert: Mir könnet Elles - 

 außer Schiller - „Die Räuber“ auf 

 Schwäbisch 

20.30 Uhr Zauberhafte Flötenklänge vom 

 „Flauto Collegium“ aus Frydlant 

 (CZ) unter Leitung von Lenka 

 Springlova 

21.30 Uhr „Reditus Citavia - Junge Stimmen 

 zu alter Musik“ 

 Historischer Gesang mit dem   

 Jugendchor Citavia 

Bühne Obere Neustadt 

20.00 Uhr Bauchtanzaufführung von den 

 Schülerinnen der Richard-von-

 Schlieben-Oberschule und der 

 Schkola Hartau unter Leitung von 

 Anett Friedrich 

20.30 Uhr Akrobatisches Programm zu Musik 

 mit Rollen, Rädern und Pyramiden 

 Akrobatikverein Ostritz e.V. unter 

 Leitung von Silke Paul 

21.15 Uhr Die Jugendgruppe vom Kinder- 

 und Jugendzirkus „Applaudino“ 

 präsentiert ein Programm mit 

 Jonglage-Einrad-Artistik und  

 Feuershow 

22.15 Uhr Historische Tänze in spektakulären 

 Kostümen von der Tanzgruppe 

 „VILLANELLA“ 

Kirche zum Heiligen Kreuz  

20.15/ Historische sakrale Musik von der 

21.30 Uhr Gruppe „Aliquis“ aus Liberec (CZ) 

21.00 Uhr „Wenn die Chemie stimmt“  

 Lieder zu Frühling und Frühlings-

 gefühl - Konzert vom Chor 

 „Chornett“ unter Leitung von   

 Michael Steurich 

Rosengarten - Frauenstraße 20 

ab 19.00  Programm des Vereines Freunde 

 der Mandaukaserne Zittau e.V.

 gemeinsam mit dem Verein  

Bühne Markt - Rolandbrunnen 

21.30 Uhr Frecher Folk aus aller Welt mit 

 „Zerrwanst & Co.“ 

Markt 

ab 19.45  Schauvorführung Flegeldrusch aus 

 Markersdorf 

ab 19.45 Bogenschießen mit dem Ostsächsi-

 schen Sportverein Zittau e.V. 

Kulturhauptstadtbüro, Markt 5 

19.00 Uhr Das Team informiert über den 

  Bewerbungsprozess zur Kultur-

  hauptstadt Europas 

Johanniskirche 

20.00 Uhr „Musizieren ist Medizin“ - Kurzkonzert 

 des Collegium musicum unter  

 Leitung von Kantor i.V. Felix Weickelt 

21.00 Uhr „Basilika tanzt“ - vorgeführt von 

  der Tanzgruppe „Pataspicka“ unter 

  Leitung von Barbora Spalova mit 

  der Musikgruppe Lusatia Consort 

  aus Jablonné (CZ) 

21.45 Uhr  „Im Pfeifenfieber“ – Orgelmusik 

  mit Gerd Brandler 

Johannisturm 

18-24 Uhr Der Turm ist zur Aussicht geöffnet 

Bühnen Johannisplatz: 

Am Dornspachhaus 

20/22 Uhr Mittelalterliche Musik von der  

 Musikgruppe „REMDIH“ aus Česká 

 Lípa (CZ) 

20.45 Uhr Gaudi und Spektakel im mittel- 

 alterlichen Gewande von den 

 „Gebrüdern Nonsens“ 

21.30 Uhr  Auftritt der mittelalterlichen  

 Spielleut „Gaukelfuhr“ 

„Unterm Sternenhimmel“ 

20.00 Uhr „Vom Markttag bis zum Burgfest“ 

 Ein kleiner Abstecher ins Mittel- 

 alter der Klasse 6a der Oberschule 

 an der Weinau  

20.30 Uhr Musik aus vergangenen Jahrhun-

 derten von einer Schülergruppe 

 aus Zielona Góra (PL) 

21/22 Uhr Historische Musik von der Band 

 „Dominiques Consort“ unter  

 Leitung von Ryszard Dembinski 

21.30 Uhr Zauberei, Artistik und Fakirshow 

 mit dem „Duo Famos“ 

Johannisplatz 

ab 19.45 Mittelalterliches Markttreiben un-

 ter anderem mit dem historischen 

 Kinderkarussell und Armbrust

 schießen von Julius Travnik sowie 

 verschiedenen Handwerkern 

Klosterplatz 

ab 17.00   Historisches Kinderfest des vbff in 

 ostsachsen e.V.: 

 Strohspringen für Kinder 

 Glücksrad und Büchsenwerfen für 

 Groß & Klein 

 Kinderbasteln: Bastle dein eigenes 

 Tamburin und kreiere dein eigenes 

 Duftsäckchen 

 Kinderschminken 

 Kinderspaß mit Huckauf’s Kinder-

 karussell  

 Speis- und Trankmeile mit vielen 

 Leckereien 

ab 19.45  Präsentation der Greifvögel und 

 Falknerei von der Greifvogelwarte 

 Oberlausitz 

Programm der Hillerschen Villa  

17.00 Uhr Eröffnung durch Marktvogt Jens 

 Hommel 

17.10 Uhr Auftritt des Kinderballetts unter 

 Leitung von Sabine Stiebler 



Dem Gedeihen des 

Spectaculums förder-
lich ist die freundliche 

Unterstützung durch: 
 

 

Gefördert wird die Veranstaltung durch die 

Europäische Union aus dem Europäischen 

fonds für regionale Entwicklung über die 

„Euroregion Neiße“. 

 
 

Das Collegium erweist sich dankbar gegenüber 

dem Gewerbe- und Tourismusverein  

„Zittau - lebendige Stadt e.V.“. 

 

Das historische Spectaculum 

wird vorbereitet von dem 

Collegium: 
 

Gerhart-Hauptmann-Theater Zittau, Stadt-

verwaltung Zittau, Städtische Museen Zittau, 

Vertreter der Zittauer Gaststätten, Hillersche 

Villa gGmbH, vbff in ostsachsen e.V., Evange-

lisch-Lutherische Kirchgemeinde Zittau,  

Kultur- und Weiterbildungsgesellschaft mbH, 

Deutsches Rotes Kreuz 
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 CREAT z.s. aus Liberec (CZ) unter 

 anderem mit Musik und Feuer-

 spucken 

Frauenstraße - Parkanlage am  

Fastentuch 

18.00- Ponyreiten vom Hainewalder  

20.30 Uhr Ponyhof   

Neustadt/Vor dem Salzhaus 

ab 19.00  Mittelalterlicher Dorfplatz „Bei 

 Oberlausitzer Speisen, Bieren und 

 Säften kommt man hier wieder zu 

 Kräften!“  

Salzhaus 

ab 20.00  Mittelalterliches Markttreiben in 

 der Passage 

Rathausplatz 

ab 19.45 Gelage am Feuer mit der Freiwilli-

 gen Feuerwehr Zittau umrahmt 

 von Musik und Gaukelei 

ab 19.45 Das iQlandia Liberec (CZ) versetzt 

 Groß & Klein mit interaktiven   

 Exponaten ins Staunen 

Markt 

23.00 Uhr „Alchemistisches“ Finale des 

 XXI.  Spectaculum Citaviae mit 

 Musik, Licht und Feuerwerk 

 von ARTKONTOR  

Achtung: Aus Sicherheitsgründen ist ab 

22.30 Uhr bis nach dem Feuerwerk (ca. 23.15 

Uhr) kein Zugang über den Rathausplatz, die 

Johannisstraße und die Böhmische Straße 

zum Markt möglich. 

Ab 18.30 Uhr ist für Speis und Trank in 

Hülle und Fülle gesorgt! 

Historische Kleidung der Gäste trägt zum 

Flair bei und ist erwünscht. 

 3    fährt nur mittwochs                   X    hält nur zum Ausstieg                            
 
Werte Fahrgäste, bitte beachten Sie, dass bei diesen Fahrten der ZVON-Tarif zur Anwendung 
kommt. 

Auf Initiative der Stadtverwaltung Zittau stellt die KVG Dreiländereck  
für diesen Tag freundlicherweise zusätzliche Busverbindungen: 

BUS 5   Zittau - Olbersdorf - Kurort Jonsdorf 
  Diese Fahrt verkehrt nur am 29.05.2019 

 
Kraftverkehrsgesellschaft Dreiländereck mbH     Servicetelefon  03583/774111 
KVG Fahr-Nr. 051  Mo-Fr 
      3        3 
Zittau M.-Wehnert-Platz       ab 23:55 Olbersdorf Hochwaldstraße X0:16 
Zittau Ottokarplatz  23:56 Olbersdorf Gemeindeverwaltung X0:18 
Zittau Bahnhof      0:00 Olbersdorf Ringehanstraße  X0:19 
Zittau Theater    0:03 Olbersdorf Wendeplatz               an  X0:20 
Zittau Dr.-Brinitzer-Straße    0:05 Olbersdorf Wendeplatz          ab  X0:21 
Zittau Humboldtstraße    0:07 Olbersdorf Bf Bertsdorf  X0:23 
Olbersdorf Niederviebig    0:09 Kurort Jonsdorf Hutungswiese X0:25 
Olbersdorf Dr.-Külz-Straße    0:10 Kurort Jonsdorf Eissporthalle X0:26 
Olbersdorf Schule    0:11 Jonsdorf Bahnhof  X0:28 
Olbersdorf Jonsdorfer Straße  X0:13 Jonsdorf Kurhaus  X0:29 
Olbersdorf Volksbad  X0:14 Jonsdorf Dammschenke          an X0:30 
Olbersdorf Am Heizhaus    X0:15    

BUS 6  Zittau - Olbersdorf - Kurort Oybin 
 Diese Fahrt verkehrt nur am 29.05.2019 
 
Kraftverkehrsgesellschaft Dreiländereck mbH     Servicetelefon  03583/774111 
KVG Fahr-Nr. 059  Mo-Fr 
     3          3 
Zittau M.-Wehnert-Platz       ab 23:55  Olbersdorf Jonsdorfer Straße  X0:18 
Zittau Ottokarplatz 23:56  Olbersdorf Volksbad  X0:19 
Zittau Bahnhof 23:59  Olbersdorf Am Heizhaus  X0:20 
Zittau Theater   0:02  Olbersdorf Hochwaldstraße  X0:21 
Zittau Töpferberg   0:04  Olbersdorf Gemeindeverwaltung  X0:23 
Zittau Dresdner Straße   0:05  Olbersdorf Ringehanstraße  X0:24 
Zittau Goldbachstraße   0:07  Olbersdorf Wendeplatz an X0:25 
Olbersdorf Bärschstraße   0:09  Olbersdorf Wendeplatz ab X0:27 
Olbersdorf Niederdorf   0:11  Oybin Niederdorf  X0:29 
Olbersdorf Poststraße   0:12  Oybin Talweg  X0:31 
Olbersdorf Schule   0:15  Oybin Parkplatz  X0:32 
   Oybin Ortsteil Hain  X0:37 
    

 

BUS C   Bahnhof - ZI Ost - Hartau - Eichgraben  
  Diese Fahrt verkehrt nur am 29.05.2019 
 

Kraftverkehrsgesellschaft Dreiländereck mbH     Servicetelefon  03583/774111 
KVG Fahr-Nr. 050 Mo-Fr 
    3       3 
Zittau Bahnhof                    ab 23:55 Zittau Südstraße    0:13 
Zittau Bahnhofstraße 23:57 Zittau Ottersteg    0:14 
Zittau Töpferberg 23:58 Zittau Südstraße/Jahnstraße    0:15 
Zittau Dr.-Brinitzer-Str. 23:59 Zittau Drei Linden   X0:16 
Zittau Hochschule   0:01 Hartau Ziegelei  X0:17 
Zittau Ottokarplatz   0:03 Hartau Abzw Althartau  X0:19 
Zittau Friedhof   0:04 Hartau Alte Grube  X0:21 
Zittau Brückenstraße   0:05 Hartau Siedlung  X0:24 
Zittau Neubaugebiet Ost   0:07 Eichgraben Abzw. Olbersdorf  X0:27 
Zittau Bahnhof Süd   0:09 Eichgraben Festplatz  X0:28 
Zittau Stadtwerke   0:11 Eichgraben R.-Wagner-Straße      an  X0:29 

BUS 241   Hirschfelde-Schlegel-Wittgendorf-Zittau 
  Diese Fahrt verkehrt nur am 29.05.2019 
 

Kraftverkehrsgesellschaft Dreiländereck mbH     Servicetelefon  03583/774111 
KVG Fahr-Nr. 025 Mo-Fr 002  
      3          3 
Hirschf. Zittauer Str.           ab 18:00   Zittau M.-Wehnert-Platz         ab  23:55 
Hirschf. Görlitzer Str.            18:02             Zittau Ottokarplatz   23:56 
Schlegler Weg  18:06             Zittau Goethestraße   23:58 
Schlegel-Burkersd. Niederdorf 18:08             Zittau Bahnhof     0:00 
Schlegel-Burkersd. Schule 18:10             Zittau Dornspachstraße     0:02 
Schlegel-Burkersd. Hofteich 18:12             Zittau Kämmelstraße     0:04 
Schlegel-Burkersd. Grüner Baum 18:13             Zittau Abzw. Weinau     0:05 
Az.Großhennersdorf/Dittelsdorf 18:16             Drausendorf Gasthof   X0:07 
Wittgendorf Viebig-Kreuzung 18:19             Drausendorf Abzw. Wittgend  X0:08 
Wittgendorf b ZI Gemeindeverw. 18:21             Wittgendorf b ZI Niederdorf  X0:10 
Wittgendorf b ZI Mitte  18:23             Wittgendorf b ZI Kindergarten  X0:11 
Wittgendorf b ZI Kindergarten 18:24             Wittgendorf b ZI Mitte   X0:12 
Wittgendorf b ZI Niederdorf 18:25             Wittgendorf b ZI Gemeindeverw.  X0:14 
Drausendorf Abzw. Wittgendorf 18:27             Wittgendorf b ZI Viebig-Kreuzung  X0:16 
Drausendorf Gasthof  18:28             Az.Großhennersdorf/Dittelsdorf  X0:19 
Zittau Weinau  18:30             Schlegel-Burkersdorf Grüner Baum  X0:22 
Zittau Leipziger Straße 18:32             Schlegel-Burkersdorf Hofteich  X0:23 
Zittau Dornspachstraße 18:34             Schlegel-Burkersdorf Schule  X0:25 
Zittau Bahnhof  18:36             Schlegel-Burkersdorf Niederdorf  X0:27 
Zittau Töpferberg  18:38             Schlegler Weg   X0:29 
Zittau Dr.-Brinitzer-Straße 18:40             Hirschfelde Görlitzer Straße  X0:31 
Zittau Hochschule  18:41             Hirschfelde Am Markt         an  X0:33 
Zittau M.-Wehnert-Platz       an 18:42              

Was gibt es sonst noch 

zu erleben? 
 

Beim Umzug 

Viele Programmakteure, Mitwirkende und 

außerdem Historisches mit dem Kaiserzug 

Karl IV. / Tierisches vom Tierpark Zittau 
e.V. / Tänzerisches von der Sportgruppe 

Neugersdorf e.V.  

Am ganzen Abend 

Straßenmusik von den „Fiedlern“ der Kreis-

musikschule Dreiländereck unter Leitung von 

Susanne Delitz / Stelzenlauf im Feen- und 

Hexenkostüm mit Feuerspiel und LED-

Feuershow von der „ZauberhaftenKathi“ / 

„Dudelkram“ und die Tanzmädchen aus Gör-
litz spielen mittelalterliche Marktmusik / Stra-

ßenmusik von der Gruppe „Gaukelfuhr“ / 

Landsknecht Ole in Aktion / Die Cölestiner-

mönche des „Historische Mönchszüge Berg 

Oybin e.V.“ / Klosterverein Lubomierz (PL) / 

BALUMUNA Trommlergruppe von der Hiller-

schen Villa / Marktfrauen mit Handwagen 

vom Hartauer Kreative e.V. / Schauprägen 

von Zittauer Silbertalern vor dem Klosterplatz 

mit dem Münzer zu Görlitz; prägen Sie sich 
Ihren eigenen Taler   

Handwerker zeigen die Ursprünge ihrer 

Zunft und Händler bieten ihre Ware feil auf 

dem Markt, Johannisplatz, der Johannisstra-

ße, dem Klosterplatz, der Oberen Neustadt 

sowie der Frauenstraße. 

 

Änderungen vorbehalten. 

 
Weitere Informationen finden Sie unter 

www.zittau.de und im Flyer.   

 

Wiepke Steudner 

Im Auftrag der AG Spectaculum  
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Die Streetdance- 
Tanzshow 
 
Am 11.04. fand im Volkshaus Zittau ei-

ne Tanzshow der besonderen Art statt. 

Die amerikanische Streetdance-Gruppe 

„Fly Dance Company“ aus Houston, be-

geisterte am Abend zahlreiche Zuschauer 

mit ihren atemberaubenden Moves und 

ausgefeilten Choreographien. Es war 

eine einzigartige Show, die mit einem 

Mix aus Hip Hop, klassischem und mo-

dernem Tanz begeisterte. Zuvor gab es 

für Kinder und Jugendliche die Möglich-

keit, sich unter Anleitung der Profitänzer 

in verschiedenen Workshops auszupro-

bieren.  

Wir bedanken uns herzlich bei dem US-

Generalkonsulat in Leipzig für die gute 

und erfolgreiche Zusammenarbeit. Eben-

so ein großes Dankeschön an die Richard-

von-Schlieben-Oberschule und das Volks-

haus Zittau.  
 

Wiepke Steudner 

Referatsleiterin Kultur und Marktwesen 

 

Im Rahmen der von der Stadt Zittau 

organisierten „Streetdance Tanzshow“ im 

Volkshaus Zittau nutzten wir, die Mitar-

beiter der Mobilen Jugendarbeit Zittau 

Das Konzert findet am 18. Mai 2019, 
um 16.00 Uhr wie gewohnt im Saal 
des Zittauer Rathauses statt. 
Die künstlerische Leitung liegt in den 
Händen von Elke Groß und am Flügel 
begleitet uns Frank Jaremko. 
Es ist uns eine besondere Freude, in der 
Aktionswoche vor dem Bürgerentscheid  
mit unserem Konzert dazu beizutragen,  
kulturelle Vielfalt zu präsentieren und 
als Stadtchor die Stadt Zittau zu unter-
stützen. 
 
Freuen Sie sich mit uns auf ein beson-
deres Frühlingskonzert. 

Noch einmal zur Erinnerung: Acht deut-
sche Bewerberstädte träumen von dem 
Titel Kulturhauptstadt Europas 2025. 
Die kleinste von ihnen kommt nicht nur 
mit der größten Idee um die Ecke, son-
dern geht auch noch den mutigsten al-
ler Wege. Die Rede ist von Zittau. Zu-
sammen mit der gesamten Dreiländer-
region Oberlausitz will das Sechsstädte-
bundmitglied ins Rennen um den Titel 
gehen. Doch vorher sollen die Zittaue-
rinnen und Zittauer mithilfe eines Bür-
gerentscheids selbst wählen, ob sie 
diese Zukunftschance wahrnehmen 
wollen oder nicht. Damit ist Zittau 
gleich in mehrerlei Hinsicht etwas Be-
sonderes, denn einen Bürgerentscheid 
über eine mögliche Kulturhauptstadtbe-
werbung hat es in der dreißigjährigen 

Geschichte des Städtewettbewerbs noch 
nie gegeben und länderübergreifende 
Bewerbungen dieser Dimension sind 
nach wie vor selten. Und noch etwas 
macht Zittau einzigartig. Man kann 
nicht über die Zukunft entscheiden, 
ohne die Zukunft selbst zu fragen. Aus 
diesem Grund hat sich das Kulturhaupt-
stadtbüro dazu entschlossen, auch all 
jene abstimmen zu lassen, die die Voll-
jährigkeit noch nicht erreicht haben. Mit 
einem symbolischen Juniorentscheid 
soll den Kindern und der Jugend der 
Stadt und des Umlandes ein Zeichen 
der Anerkennung und Wahrnehmung 
entgegengebracht werden, denn als un-
ser aller Zukunft ist ihre Stimme wert-
voll und wichtiger denn je. Wir freuen 
uns sehr, dass sowohl alle Grund- und 
Mittelschulen als auch das Gymnasium 
mit an Bord sind - ein großartiges Zei-
chen. Vom 20.-24. Mai dürfen die Schü-
lerinnen und Schüler ihre Stimme in 

den Schulen abgeben. Das Ergebnis 
wird noch vor dem eigentlichen Bürger-
entscheid bekanntgegeben. 
In jeglicher Hinsicht wird die Woche vor 
der Entscheidung spannungsgeladen, 
denn auch die vielen UnterstützerIn-
nen der Kulturhauptstadtbewerbung ha-
ben einiges vor. So zum Beispiel die 
Bürgerinitiative „Freundeskreis zur Kul-
turhauptstadtbewerbung Zittau 2025“. 
Unter diesem Namen engagieren sich 
seit Anfang des Jahres zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt um die 
großartige Vision auf vielfältigste Art 
und Weise voranzubringen – von Sport- 
und Kulturevents bis hin zu Tierpaten-

Bürgerentscheid · Juniorentscheid · Aktionswoche im Mai 

schaften und Marketingaktionen. In Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturhaupt-
stadtbüro ist nun für die heiße Phase 
vor dem Bürgerentscheid etwas Großar-
tiges entstanden. Vom 17. bis zum 26. 
Mai wird Zittau Bühne für allerlei buntes 
Treiben - spannende Lesenächte, beflü-
gelnde Konzerte, kreative Diskussionen, 
lebendige Kunstprojekte und vieles 
mehr erwartet Sie. Alle wichtigen Infor-
mationen finden Sie auf www.zittau 
2025.eu oder direkt im Kulturhaupt-
stadtbüro - Sie dürfen gespannt sein! 
 

Jenny Böttcher 

Kulturhauptstadtbüro Zittau2025 
Markt 5, 02763 Zittau 

Tel: 03583 79 70 909 

Fax: 03583 79 74 414 

kulturhauptstadt@zittau.de 

www.zittau2025.eu 
    

Kontakt Freundeskreis: 

freundeskreis@kulturherzstadt.de 

www.kulturherzstadt.de 

des BBZ Bautzen e.V., die Möglichkeit, 

die Gäste auf den Zittauer Skatepark 

und dessen Reparaturbedürftigkeit hin-

zuweisen und um Spenden zu bitten, um 

die Sicherheit im Skatepark für Kinder 

und Jugendliche weiterhin gewährleisten 

zu können. Dabei konnten wir 120 € 

Spenden sammeln, die zu 100 % in not-

wendige Materialien fließen, die zu Repa-

raturzwecken notwendig sind. Wir be-

danken uns im Namen Zittauer Kinder 

und Jugendlicher bei den Gästen für ihre 

Unterstützung und bei der Stadt Zittau 

für die Möglichkeit, die Tanzveranstal-

tung für die Spendenaktion nutzen zu 

dürfen. 
 

Julia Weingart u. Rocco Zoschke 

„Breakout - MJA Zittau“ BBZ Bautzen e.V. 
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22. Zittauer Kinderwoche 

3. bis 7. Juni 2019 
 

Liebe Kinder,  

mutigen, über eure Träume zu sprechen 
und auch einmal darüber nachzuden-
ken, welche Räume ihr braucht oder 
schon habt, um glücklich aufwachsen zu 
können. Es könnten z.B. grüne Natur, 
viele Bäume und Sträucher, autofreie 
Wege und Plätze zum gefahrlosen Her-
umtoben und Spielen, Spielplätze mit 
tollen Spielgeräten sein, von denen ihr 
träumt. Oder, ihr braucht Treffpunkte 
mit euren Freunden, Möglichkeiten, wo 
ihr euren Lieblingssport durchführen 
könnt oder aber auch Räume zum Träu-
men, ganz allein für euch. 
Alle diese (T)Räume sollen in der Kin-
derwoche benannt werden. Bei vielen 
Veranstaltungen im Rahmen der Kin-
derwoche habt ihr die Möglichkeit, neue 

(T)Räume zu entdecken, eure Ideen 
einzubringen oder einfach Träume zu 
entwickeln. Am besten ist es, wenn 
man das gemeinsam mit Freunden tut -
dann können Träume nämlich viel 
schneller wahr werden. 

Um für „DRUMBEAT - Mach den Beat 
der Stadt zu deinem!“ ein Logo zu ent-
wickeln, veranstaltete das Kinder- und 
Jugendhaus „Villa“ gemeinsam mit dem 
Zittauer Graffiti- und Skateshop FAME  
in den Osterferien einen zweitägigen 
Graffiti-Workshop für Jugendliche. Die 
Teilnahme war kostenfrei. Der erste 
Workshop-Tag startete mit einer Ein-
führung in das Thema Graffiti. Anschlie-
ßend ging es ans Entwickeln der ersten 
Skizzen und Ideen. Am Ende kristalli-
sierten sich drei Favoriten der Jugendli-
chen heraus, welche zu einem Endbild 
zusammengesetzt wurden - unser Logo 
stand und wollte an die Wand. Am 
nächsten Tag war es dann so weit: 
Nach Einweisung, Sicherheitshinweisen 

dose ging es an die Umsetzung auf der 
Graffitiwand Südstraße in Zittau. Das 
fertige Graffiti wurde digitalisiert und 
wird als Logo aufgearbeitet. DRUMBEAT 

hat ein tolles Logo bekommen! 

Was ist DRUMBEAT überhaupt? 
 

„DRUMBEAT - Mach den Beat der Stadt 
zu deinem!“ ist das neue Beteiligungs-
format der Stadt Zittau und richtet sich 
an alle Kinder und Jugendlichen in Zit-
tau. Das ESF-Projekt hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, unsere jungen Men-
schen an den Prozessen der Stadtent-
wicklung kontinuierlich zu beteiligen.  
Dazu wird es ein regelmäßiges Angebot 
an Beteiligungsmöglichkeiten geben, 
aber auch eigene Projektideen, Verbes-
serungsvorschläge und Wünsche von 
Kindern und Jugendlichen sind herzlich 
willkommen. Wir freuen uns darauf, ge-
meinsam spannende Projekte in Zittau 
umzusetzen.  
 

Steffi Hempel (Stadtgebietsplanerin) 

s.hempel@zittau.de,  

Tel. 0162 4519382 

Kinder- und Jugendhaus „Villa“ 

Hochwaldstraße 21b in Zittau 

V.r.n.l.: Tuomo Neumann (FAME), Maxi Ohlig,  

Marie Schnabel, Marie Döring, Alexander Hilse,  

Lubos Suchy, Juliane Ohlig, Steffi Hempel  

Träumen kann man einfach alles,  
da gibt es keine Grenzen ... 

Ich wünsche euch viel Spaß bei der 
Zittauer Kinderwoche und freue mich 
schon darauf, euch bei ganz vielen Ver-
anstaltungen begrüßen zu dürfen. Und 
natürlich könnt ihr mich dann auch an-
sprechen und von euren Träumen er-
zählen oder schreibt einfach an:  
 

Kinderstiftung Zittau 
Hochwaldstraße 21b 
02763 Zittau 
v.beer@zittau.de 
 

 
Euer Dr. Volker Beer 

Kinderstiftung Zittau 

DRUMBEAT freut 
sich über ein Logo  

präsentiert Kinderoper  

„Fidelio“ L. v. Beethoven 
 
am 5.06.2019 
10.00 und 14.00 Uhr  
im Rathaus Bürgersaal 
Eintritt frei 
 
Oper zum selbst Spielen, aber auch zum 
Zuhören! Noch nie gab es so einen kom-
plexen und faszinierenden Workshop. 
Und da war dann noch Leonore, die sich 
in Männerkleidung beim Kerkermeister 
Rocco vorstellt, um ihren Gemahl Flo-
restan zu suchen, den sie im Gefängnis 
vermutet. Und um sich bei dem Alten 
beliebt zu machen, willigt sie zum 
Schein in eine Verbindung mit Marzelli-
ne ein. Der Bösewicht Pizarro, Gouver-
neur des Staatsgefängnisses, will aber 
Florestan töten lassen! In letzter Sekun-
de kann Leonore ihren geliebten Gatten 
retten und als der Minister eintrifft und 
seinen Freund Florestan erkennt, wird 
der zu unrecht Beschuldigte begnadigt 
und Pizarro der gerechten Strafe zuge-
führt. 

Die einzige Oper Ludwig van Beetho-
vens wird gemeinsam mit den Schülern 
erarbeitet, wobei die Kinder selbst Rol-
len übernehmen. Natürlich werden die 
Kinder auch mit Kostümen und Requisi-
ten ausgestattet. Die drei professionel-
len Opernsänger unterstützen die jun-
gen Akteure, führen live Regie und sin-
gen selbst die Rollen von Leonore, Roc-
co und Pizarro. Als krönender Abschluss 
wird dann noch Beethovens Vertonung 
der „Ode an die Freude“ aus der 9. 
Symphonie von allen gesungen. 
 

Kindertagsparty  
 
am 3.06.  
im und am Kinder- und Jugendhaus 
„Villa“, Hochwaldstraße 21b, 02763 
Zittau  
 

14.00 bis 18.00 Uhr 
· Mit Traum-Parcours – Stationen zum 

Mitmachen und Spaß haben 
· Traumhafter Zauberei mit dem Zau-

berzirkus 
· Eis, Kuchen, Limo 
· Feuerwehr, DRK, Polizei, Technisches 

Hilfswerk 
· Bubble Arena und 

Hüpfburg 
· Selbstbaufahrzeuge 
 
Das Programm für die 
Kinderwoche findet 

ihr unter  
www.zittau.de 
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Internationaler  

Museumstag  
 
Am Sonntag, dem 19. Mai findet der 
Internationale Museumstag statt. Die 
Städtischen Museen Zittau beteiligen 
sich mit verschiedenen Aktionen an 
dem Tag. 
 
Von 11 bis 16 Uhr findet in der Son-
derausstellung „Grenzraum knüpft Ver-
bindungen. Künstler entdecken das 
Dreiländereck“ die Nähaktion für Groß 
und Klein „Wünsch dir was und näh es 
fest“ statt. Geheime und bekannte, 
große und kleine, private und öffentli-
che Wünsche werden auf einen kleinen 
Zettel geschrieben, um anschließend in 
ein Tuch kunstvoll vernäht oder indivi-
duell geheftet zu werden. Schachbrett-
artig, auf einem hellen Tuch befestigt, 
entsteht so ein großer Wunschteppich 

passend zur Ausstellung. 
 
14 Uhr und 16 Uhr lädt die Künstlerin 
Elke Nosky zu einem etwa einstündigen 
Workshop zum Thema „Collage“ ein. Mit 
Papier, Folie und Strukturen entstehen 
individuelle Kunstwerke. Der Workshop 
ist für Jugendliche und Erwachsene ge-
eignet. 
 
15 Uhr eröffnet die neue Kabinettaus-
stellung „Hans Kramer“. Der 1908 im 
Kreis Zwickau geborene Helmuth Jo-
hannes Kramer kam nach dem Ersten 
Weltkrieg mit seiner Familie nach 
Zittau. Schon früh förderten seine El-
tern das Talent des Jungen. Dank eines 
Stipendiums der Stadt Zittau konnte er 

Die Städtischen Museen Zittau  

als Schüler die Dresdner Kunstakade-
mie besuchen. Ab dieser Zeit finden 
sich seine Werke auch in Kunstausstel-
lungen in der Lausitz und in Sachsen.  
Seine Landschaften und Stadtimpressio-
nen gehören zu den besonders reizvol-
len in der Region geschaffenen. Im 
Zweiten Weltkrieg verschollen, wurde 
Hans Kramer 1949 für tot erklärt. 
In der vom Zittauer Geschichts- und 
Museumsverein e.V. vorbereiteten Aus-
stellung werden wenig bekannte Werke 
aus privatem Besitz und aus der Muse-
umssammlung vorgestellt. 
 
Der Einritt ist an diesem Tag in das 
Kulturhistorische Museum Franziskaner-
kloster frei. Im Museum Kirche zum Hl. 
Kreuz gilt ermäßigter Eintritt.  
 
 
 
Der Internationale Museumstag wird 

jährlich vom Internationalen Museums-
rat ICOM ausgerufen und findet im Jahr 
2019 bereits zum 42. Mal statt. Ziel des 
Aktionstages ist es, auf die thematische 
Vielfalt der mehr als 6.500 Museen in 
Deutschland sowie der Museen weltweit 
aufmerksam zu machen. Mit ihrem brei-
ten Spektrum, dem vielfältigen Angebot 
und innovativen Ideen leisten die Muse-
en einen großen Beitrag zu unserem 
kulturellen und gesellschaftlichen Le-
ben. Als Besucherinnen und Besucher 
sind Sie herzlich eingeladen, die in den 
Museen bewahrten Schätze zu entde-
cken und sich von dem leidenschaftli-
chen Engagement der Museumsmitar-
beiterinnen und Mitarbeiter begeistern 
zu lassen. 
 

Der Aktionstag steht dabei jährlich un-
ter einem wechselnden Motto, das vom 
Internationalen Museumsrat ICOM aus-
gerufen wird und damit die unterschied-
lichen Schwerpunkte der Museumsar-
beit beleuchtet, aktuelle Themen auf-
greift und auf die thematische Vielfalt 
unserer reichen Museumslandschaft 
verweist. Für 2019 lautet es „Museen - 
Zukunft lebendiger Traditionen“.  
 
In Deutschland wird der Internationale 
Museumstag vom Deutschen Museums-
bund e.V. koordiniert und in enger Ko-
operation mit den Museumsorganisatio-
nen und Beratungsstellen auf Bundes-
ebene und in den Ländern umgesetzt. 
Maßgeblich unterstützt wird der Akti-
onstag von den Stiftungen und Institu-
ten der Sparkassen-Finanzgruppe. 
 
Die Schirmherrschaft für den Museums-
tag übernimmt der Präsident des Bun-

desrates. 

Hans Kramer, Regulierungsarbeiten an der Neiße, 

Aquarell, 1932 
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Ein kleiner Auszug: „Zittau 
und die Region im Dreilän-
dereck bewirbt sich für die 
Kulturhauptstadt 2025. 
2025? Das ist doch noch so 
lange hin? Ja, aber im Mai 
entscheiden die Zittauer, wie 
das mit der Bewerbung wei-
tergeht. Die Zittauer ent-
scheiden. Entscheidet auch 
meine Mutti in Olbersdorf?  
Nein! Und meine Eltern in 
Hainewalde? Nein! Was, da 
dürfen nur Zittauer abstim-
men?“  
Dieses Gespräch mit meinen 
Schülern hat mich als Er-
wachsenen ganz schön zum 
Nachdenken gebracht. Umso 
wichtiger war wohl dann 
auch unser geplanter „Herz-
Rundgang“ am 05.04.19 
durch Hartau. Wir wollten 

den Einwohnern das Herz 
Zittaus zeigen und davon 

Herzstaffel in der SCHKOLA Hartau 

THEMEN IN DIESER 
AUSGABE: 

 

 Die KulturHerzStaffel  

zur Kulturhauptstadt-
bewerbung 2025 ist 
unterwegs! 

 Informieren Sie sich 

über die neuen  
Wahllokale 

 Geschichten aus  

Dittelsdorf und Hartau 
erzählt 

 Kommen Sie zur neuen 

Bücherbox in Schlegel 

 Die Schlegler Blas- 

musikanten laden ein! 

 Die Ortsfeuerwehr  

Eichgraben sucht Helfer 

 Sport & Spiel 

IN DIESER AUSGABE: 

OT Hartau 15 

OT Pethau 17 

OT Wittgendorf 17 

OT Dittelsdorf 18 

OT Schlegel 19 

OT Eichgraben 20 

OT Hirschfelde 22 

Informationen 25 

Kirche 26 

Wichtiger Wahlhinweis  
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erzählen. Leider waren nicht 
so viele da. Aber sehr 
freundliche Gespräche führ-
ten wir trotzdem über ein-
zelne Gartenzäune. Nun ist 
das Herz weitergereist. Am 
Nachmittag holte die Zittau-
er Feuerwehr es wieder ab. 

Th. Mauermann 

Vorsitzender Gemeindewahlausschuss 

Es wandert weiter und soll 
bis zum Wahltag seine Reise 
geschafft haben. Also eines 
steht fest: Unser Herz 
schlägt für Zittau! Und 
Ihres? 
 
Annett Holz 

bisher neu 

Alte Schule Eichgraben Kegelhütte Eichgraben 

Turnhalle Grundschule  
Hirschfelde 

Foyer Grundschule  
Hirschfelde 

Alte Schule Schlegel Dorfgemeinschaftshaus 
Schlegel, Thomas-Müntzer-
Straße 11 

Alte Schule Wittgendorf Dorfidyll Wittgendorf,  
Hauptstraße 125 

Zur Verbesserung der Barrie-
refreiheit wurden folgende 
Wahllokale in den Ortsteilen 
verlegt:  
Der Ort des Wahllokales ist 
wie immer auf der Wahlbe-
nachrichtigungskarte ange-
führt. Um Beachtung wird 
gebeten! zittau.de 

I n f orm at ion sb lat t  
2 8.  J a hr g an g ,  N r .  3 1 5  

F r e it ag ,  1 0 . 0 5 . 2 0 1 9  

ZITTAUER ORTSCHAFTEN 



pelle der Eichgrabener Ortsfeuerwehr 
und Reden des Hartauer Ortsvorste-
hers, Arnd Voigt, und des Zittauer 
Oberbürgermeisters, Jürgen Kloß. Da-
nach konnten die Anwesenden das neue 
Gebäude mit der Fahrzeughalle, Schu-
lungs-, Wehrleiter-, Jugendraum, Werk-
statt, Küche und sanitäre Anlagen be-
sichtigen. Im Anschluss fanden Vorfüh-
rungen der Feuerwehr statt. Bei Musik, 
Bier und Bratwurst wurde danach noch 
lange gefeiert, für viele Hartauer ein 
unvergesslicher Tag.  

A. Stöcker 

Har tau 
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Spielend begegnen - 

Einfach Spaß haben 
 
Oft sind es die einfachen Dinge, die die 
größte Wirkung haben. „Lasst uns ein-
fach mal wieder mit den Kindern spie-

Sitzung des  

Ortschaftsrates 
 
Mittwoch, 12.06., 19 Uhr 
Zimmer des Ortsvorstehers  
Gemeindeamt Hartau 
 
Ab 18 Uhr findet eine  
Bürgersprechstunde  
des Ortsvorstehers statt. 

Öffnungszeiten  

der Bibliothek  
 
Dreiseitenhof, Untere Dorfstraße 8, 
dienstags, 15-17 Uhr 

Liebe Einwohnerinnen und  
Einwohner von Hartau, 
 
am 06.04. fand traditionell wieder unser 
Frühjahrsputz in Hartau statt. Bei schö-
nem Wetter versammelten sich pünkt-
lich viele Erwachsene und Kinder am 
Feuerwehrdepot. Gemeinsam ging es 
dann an die Arbeit. Es wurden die ge-
planten Pflege- und Reinigungsarbeiten 
an den Bushaltestellen, an den Bergbau-
lehrpfaden, in den Rabatten und ande-
ren öffentlichen Grünanlagen durchge-
führt. Auch in den öffentlichen Berei-
chen der Gartenanlage Dreiländereck 
und im Dreiseitenhof wurden Reini-
gungs- und Pflegearbeiten von Vereins-
mitgliedern und Einwohnern realisiert.  
Das Staubecken (Wassertretbecken) an 
der Pfaffenbach wurde von der Jugend-
feuerwehr mit viel Eifer und Elan unter 
Anleitung der Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Hartau gereinigt. Viele Einwohner 

pflegten vor ihren Grundstücken die 
Rabatten und säuberten Fußsteige und 
Schnittgerinne, sodass wir wieder ein 
schönes und gepflegtes Ortsbild haben. 
Nach getaner Arbeit gab es für alle flei-
ßigen Helfer am Gerätehaus der Feuer-
wehr wieder einen kleinen Imbiss mit 
Bratwurst und Getränken sowie mit 
Kaffee und Kuchen. Dieser Imbiss wur-
de von den Angehörigen der Feuerwehr 
Hartau und von den Hartauer Kreativen 
vorbereitet und realisiert. 
Der Ortschaftsrat Hartau bedankt 
sich ganz herzlich bei allen Teilneh-
mern am diesjährigen Frühjahrs-
putz und beim Eigenbetrieb der 
Stadt Zittau für die materiell, tech-
nische Unterstützung. 
 
Ortschaftsrat Hartau 

Wolfgang Lehmann, Ortsbürgermeister 

Schkola Hartau 

Dieses Jahr konnten wir die Gründung 
der Hartauer Freiwilligen Feuerwehr, die 
sich am 10. Februar 1939 vor 80 
Jahren ereignete, feiern (mein Beitrag 
vom Februar 2009). Ein weiteres Jubilä-
um können wir mit der Übergabe und 
Einweihung des neuen Feuerwehrge-
bäudes begehen, die am 29. Mai 1999 
vor 20 Jahren stattfand.  
Dazwischen lagen viele schwierige Jah-
re, der Zweite Weltkrieg und danach die 
schwere Nachkriegszeit, nicht nur für 
die Feuerwehr, deren Mitglieder immer 
mit viel Einsatz versuchten, bessere 
Bedingungen herzustellen. So errichte-
ten sie 1950 einen Steiger- und 
Schlauchturm, 1951 wurde ein Geräte-
haus angebaut. Nach dem Abriss der 
alten Kindergartenbaracke und Neuauf-
stellung als Feuerwehrbaracke, Baube-
ginn 1964 vor 55 Jahren, entstanden 
neue Räume, u.a. für ihre Versammlun-
gen und Schulungen, die aber auch von 

anderen genutzt werden konnten. Ein 
weiterer Anbau an das Gerätehaus er-
folgte in den Jahren von 1973 bis 1978. 
Die insgesamt ungenügenden Bedin-
gungen und die neuen Gesetze im ver-
einigten Deutschland erforderten auch 
Veränderungen bei der Hartauer Frei-
willigen Feuerwehr. So wurde 1998 
daran gegangen, ein neues Feuerwehr-
haus zu bauen. Der Eckartsberger Ar-
chitekt Reichmann fertigte den Entwurf 
an, Baubeginn war am 1. Dezember, 
nachdem das alte Gerätehaus abgeris-
sen worden war.  
Im Mai 1999 war das Gebäude errich-
tet, die Feuerwehrbaracke abgebaut, 
die Zufahrt und der Parkplatz fertigge-
stellt. Die Feier am 29. Mai begann 
nach dem Mittag mit Glückwünschen, 
Geschenken und einem Glas Sekt. Nach 
einem umfangreichen Buffet erfolgte die 
offizielle Einweihung mit Musik der Ka-

Hartauer Geschichte und Geschichten 

Berichtigung zum Beitrag  
vom April 2019   
Die Schneidermeisterin, die viele Lehr-
linge ausgebildet hatte, war nicht Gerda 
Feurich, sondern Frieda Heidrich. 
 
Eckehard Gäbler  

H ar tau  

len!“ So hieß es zur letzten deutsch-
tschechischen Teamberatung. Und so 
tat genau das jeder Kollege, deutsch 
oder tschechisch. Sportspiele, Gesell-
schaftsspiele, Spiele mit Zetteln, Spiele 
am Activboard. Immer deutsche und 
tschechische Kinder in gemischten 
Gruppen. Bei mir waren es alte und 
neue Paarspiele: Insel, Schach, Stein-
chenspiel und dooble forderten die Kin-
der, immer in deutsch-tschechischer 
Paarung, zur Verständigung heraus.  
Und das ging mit Händen und Füßen 
oder einfachen Worten zu den Farben, 
Zahlen oder Gegenständen. Und das 
Wichtigste dabei: Keine Angst vor dem 
Unbekannten. Wenn dann einmal das 

Spiel lief, vergasen die Kinder schnell 
die Sprachbarriere und hatten einfach 
nur Spaß. 
 

 

Annett Holz 



Montag, 03.06., 18.30 Uhr  
im Büro des Ortschaftsrates  
Alte Schule zu Pethau, Hauptstraße 28 
 
Zu Beginn der Sitzung findet eine 
Bürgersprechstunde statt. 

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

Peth au  

Nutzen Sie Ihre  

Möglichkeiten 
 
Große Dinge werfen ihre Schatten vo-
raus, so auch diesen Monat. Denn in 
diesem Mai hat jeder wieder die Chan-
ce, seinen Beitrag zur Gestaltung seines 
Umfeldes mit beizutragen und nicht nur 
in seinem engeren Umfeld, sondern 
auch im überregionalen weiteren Sinn. 
Wovon ich rede, von der Wahl am 
26.05.2019! Jeder von uns hat an die-
sem Tag die Möglichkeit, seine Stimme 
bei der Europawahl, der Stadtratswahl, 
der Wahl des Ortschaftsrates und dem 

Bürgerentscheid zur Kulturhauptstadt 
abzugeben. Zugegeben das sind ganz 
schön viele Stimmen und dabei sind das 
in diesem Jahr ja noch nicht alle gewe-
sen, man denke da nur an die Wahlpla-
kate zur Landtagswahl im September, 
die schon überall rumstehen.  
 
Für uns in Pethau ist natürlich die Wahl 
des Ortschaftsrates im besonderen Fo-
kus gesetzt. Die vergangenen fünf Jah-
re durfte ich als Vorsitzender des Ort-
schaftsrates den Titel Ortsbürgermeis-
ter tragen und habe mich dabei im be-
sonderen Maße auf sehr zuverlässige 
und engagierte Ortschaftsräte hier in 
Pethau verlassen können. Dafür möchte 
ich mich bei unseren Ortschaftsräten 
bedanken und auch bei allen Pethauern, 
die ein gutes Gespür bei der Wahl 2014 
bewiesen und aktiv an der Wahl teilge-
nommen haben. 
Dabei schmerzt es dahingehend um so 

mehr, dass uns bei der diesjährigen 
Wahl Frau Brigitte Günther nicht mehr 
weiter zu Verfügung stehen wird. Damit 
diese Lücke geschlossen werden kann, 
haben neben den bestehenden Kandi-
daten sich zwei neue Anwärter zur Wahl 

Mittwoch, 15.05., 19 Uhr 
 

Versammlungsort und Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
der Bekanntmachung. 

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

Wit tgendor f  

Pethau, Wit tgendorf  

gestellt. Damit sind wir in Pethau gut 
aufgestellt und können auch wieder 
einen schlagkräftigen Ortschaftsrat bil-
den, der die Interessen unserer Ort-
schaft vertritt. Nur eines fehlt noch und 
das sind Sie! Also nutzen Sie Ihre Mög-
lichkeiten und verleihen Sie Ihrer Stim-
me ein Gesicht. 
Handeln Sie so wie unser Motto beim 
Ortschaftsrat: „Lieber etwas unterneh-
men als meckern“ Sie entscheiden -  
sind Sie Unternehmer oder Unterlasser.  
 
Apropos unternehmen: Nächsten Monat 
ist natürlich auch wieder Sommerson-
nenwende und diese wollen wir auch 
in diesem Jahr mit einem Feuer auf 
unserem Festplatz feiern, so das Wetter 
und die Waldbrandwarnstufe es zulässt. 
Dazu lädt am 22.06.2019 der Ort-
schaftsrat, die Feuerwehr, der Frauen-
stammtisch und der Feuerwehrverein 
alle wieder ein. Wie jedes Jahr wird 

auch für das leibliche Wohl gesorgt 
sein. 
 
 
Andreas Nietsch 

Ortsbürgermeister  
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Ditte lsdorf  
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Di t te l sdor f   

Im Mai findet keine öffentliche  
Sitzung statt. 
 
Sprechstunde des Ortsvorstehers  
dienstags 17-18 Uhr 
Büro des Ortsbürgermeisters 
Vereinshaus „Alte Schule“ 

Öffnungszeiten  

der Bibliothek  
 
Vereinshaus „Alte Schule“  
dienstags 15.30-18.00 Uhr  

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

650 Jahre Dittelsdorf – 

eine Geschichte von 
Veränderungen 
 
Nichts ist so konstant wie die Verände-
rung. Betrachtet man die Geschichte 
und die Entwicklung von Dittelsdorf, so 
kann festgestellt werden, dass viele 
Veränderungen sich jährlich vollzogen 
haben und noch vollziehen.  
Es ist ein aktueller Anlass, der mich an-
regte, darüber nachzudenken. Sicher-
lich kann ich nur Bezug auf die letzten 
44 Jahre nehmen. Das sind die Jahre, 
seitdem ich in Dittelsdorf lebe. Allein in 
dieser Zeit hat sich viel verändert. Die 
Einwohnerzahl verringerte sich und der 
Altersdurchschnitt wuchs. Geschäfte, 
Unternehmen wurden geschlossen, an-
dere wieder neu gegründet, Straßen 
und Wege erneuert, Häuser wurden 
abgebrochen, neue wurden gebaut.  

Es ist eine Entwicklung, eine gesell-
schaftliche Entwicklung, die viele Ursa-
chen hat. Häufig werden die Verände-
rungen als negativ bewertet, ohne dar-
über nachzudenken, warum das so ist 
und welcher Handlungsspielraum be-
steht, Änderungen aufzuhalten.   
Mit der Zeit hat man sich arrangiert. 
Nicht jeder kann das, vor allem diejeni-
gen, die darauf angewiesen sind. Meist 
sind es unsere älteren Bürger, die zum 
Beispiel kurze Wege für Dienstleistun-
gen brauchen.  
Das Stichwort Dienstleistungen hat 
mich zum Überlegen gebracht.   
Das Gebäude Neue Gasse 1 ist so Bei-
spiel von Vielfalt an Veränderungen. 

Neben einer Wohnung befand sich in 
diesem Haus eine Bäckerei, ein Schuh-
macher, eine Annahme für Dienstleis-
tungen, ein Konsum und seit vielen 
Jahren unser Friseur. 
Seine Entwicklung begann im Jahr 
1966. Die Initiative für die Einrichtung 
eines Friseurs ging von den Frauen der 
LPG aus. Frau Schieber stellte in ihrem 
Haus, im Schlegler Feld - ehemaliger 
Friseursalon - einen Raum zur Verfü-
gung. Der neue Salon der PGH Figaro 
war bis 22 Uhr geöffnet und in ihm wur-
de zweischichtig gearbeitet. 1972 wurde 
dann der Friseur in das Zentrum von 
Dittelsdorf verlegt. Das Haus Neue Gas-
se 1 war nun die neue Wirkungsstätte 
der Friseusen. Anfangs wurde das 
Schaufenster am Gebäude zugemauert. 
Dahinter wurde der Herrensalon einge-
richtet, später waren hier Fußpflege und 
Kosmetik anzutreffen.  
Im gleichen Jahr wurde rechts der Da-
mensalon eingerichtet. Ab 1983 arbei-
teten zwei Friseusen im Salon von Mon-
tag bis Freitag.  

Der Friseur wurde nicht nur von den 
Bürgern im Ort, sondern auch aus der 
Umgebung gut angenommen. Der Salon 
wurde Anlauf- und Informationszent-
rum. „Fast  aus jeder Dittelsdorfer Fa-
milie, aus jedem Haus war mal wenigs-
tens einer in unserem Friseursalon“, 
erzählte Gabi Hübner. Weiter berichtete 
sie, dass es eine schöne Zeit war und 
man darüber Bücher schreiben könnte. 
Sie war 50 Jahre, von 1966 bis 2016, 
als Friseuse tätig, bis über das  Renten-
alter hinaus. Weiterhin arbeiteten Mar-
git Staub, Sigrid Sünder, Heidi Elsner 
und Karin Rieger im Dittelsdorfer Salon 
der PGH Figaro. Nach dem Ausscheiden 
von Frau Hübner und Karin Rieger aus 
dem aktiven Friseurdienst änderte sich 
einiges im Friseurgeschäft. Die Öff-
nungszeiten wurden verkürzt und Fri-
seusen aus anderen Orten übten hier 
ihren Beruf zur vollsten Zufriedenheit in 
unserm Ort aus.  

Am 30. April 2019 endet nun die Ge-
schichte des Friseursalons in Dittelsdorf. 
Von unserer Seite war dies nicht ge-
wollt. Mit der Geschäftsführung wurde 
mehrfach gesprochen, um den Betrieb 
aufrechtzuerhalten bzw. ihn an einem 
anderen Standort weiterzuführen. Lei-
der hat sich der Standpunkt der Ge-
schäftsleitung der PGH-Figaro nicht ge-
ändert. Aufwand und Nutzen für eine 
neue Einrichtung sind nicht gegeben, 
war die Begründung.  
Inzwischen ist das Gebäude verkauft 
und steht in Verbindung mit dem Bau 
der Dorfstraße zum Abbruch.  
Ich möchte mich bei allen Mitarbeitern 
des Friseursalons für ihre zuverlässige 
Arbeit bedanken und die Hoffnung aus-
sprechen, dass die Salons in Schlegel 
und Hirschfelde geöffnet bleiben und 
auch durch die Dittelsdorfer rege ge-
nutzt werden. 
 
 
Christian Schäfer                                                                                                            

Ortsbürgermeister 
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Schlege l  

Die Vorbereitungen zu unserem Fest 
vom 13.06. bis 16.06.2019 sind in 

zug aus unserem Festprogramm. 
 

Donnerstag, 13.06.2019 
19.30 bis 21.30 Uhr  
Öffentliche Generalprobe der  
Schlegler Blasmusikanten 
 

Freitag, 14.06.2019 
19.00 bis 21.00 Uhr  
Eröffnung des Festwochenendes durch 
den MV „Harmonie“ Niedereschach, 
anschließend Partytime mit dem  
Summer-Time-Dance-Shop 
 

Sonnabend, 15.06.2019 
14.00 bis 16.00 Uhr  
Konzert der Big-Band aus Görlitz  
16.00 bis 19.00 Uhr spielt der Musik-
verein Weingarts aus Franken unter 
dem Motto „Mit Blasmusik und guter 
Laune“. Dabei werden nicht nur ge-
wohnte, typische Klänge und Rhythmen 
der Blasmusik zu hören sein.  
Abendveranstaltung 
20.00 bis 1.00 Uhr  
Auftritt der Gruppe „Livestyle“ aus  
Görlitz - VVk 6,00 €/Abendkasse 8,00 € 

Mittwoch, 12.06., 19 Uhr  
im Spartenheim Schlegel 
 

Sprechstunde des Ortsvorstehers 
jeden 1. Dienstag im Monat  
17 bis 18 Uhr, Büro des Ortsvorstehers, 
ehem. Schule, Dorfstraße 69; Zi. 2 und 
nach Vereinbarung (Tel.: 035843/20614) 

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

Sch lege l  

50 Jahre Schlegler Blasmusikanten e.V. 

Traditionsverein 

Schlegel e.V. 

Information 

Hiermit möchten wir, der Traditionsver-
ein Schlegel e.V., darauf hinweisen, 
dass wir jederzeit gern neue Mitglieder 
für unseren Verein suchen und uns über 
Ihr Interesse an einer Mitarbeit freuen 
würden. Bei Interesse bitte bei Ina 
Hauptmann, Telefon 035843 25198 
melden. 
 
Ina Hauptmann, Schriftführerin 

Kindertagesstätte 

„Spatzennest“ 

Neuigkeiten  

aus dem Spatzennest 

 
Das Spatzennest begrüßt die neuen 
Bienchen Julian & Ben! 
 
Auch wenn das Osterfest nun schon 
einige Zeit her ist, möchten wir uns bei 
allen Schleglern für ihre Großzügigkeit 
herzlich bedanken. Am Mittwoch vor 
Ostern gingen die Kinder bei strahlen-
dem Sonnenschein auf Osternestsuche. 
Dieses Jahr hatte der Osterhase die 
Nester bei der Feuerwehr versteckt. 
Unsere Betteltour war wieder ein voller 
Erfolg. Die Kinder kamen mit einem gut 
und bunt gefüllten Bollerwagen sowie 
strahlenden Augen zurück.  
Vielen Dank allen Sponsoren und Ein-
wohnern! 

Die Kuchenfuhre kommt! 
 
Am Freitag, dem 07.06., werden wir 
wieder mit selbstgebackenen Kuchen 
durch Schlegel zieh‘n. Wir freuen uns 
auf Ihre Unterstützung und einen guten 
Verkauf. Der Erlös kommt wie immer 
unseren Kindern zu Gute!  
 
Ihr Kita-Team 

Bücher-Box in Schlegel 25 Jahre Jugendfeuer-

wehr in Schlegel 
Nachdem die Mitarbeiter der Kommuna-
len Dienste die Buswartehalle im Nie-
derdorf richtig schön saniert haben, 
kann es nun losgehen. Frau Eichendorf 
und Frau Heinz hatten schon vor länge-
rer Zeit das Interesse bekundet, in 
Schlegel eine Bücher-Box einzurichten. 
So funktioniert es: Wer Bücher zu Hau-
se übrig hat und diese nicht in die Blaue 
Tonne werfen möchte, kann sie ins Re-
gal der Bücher-Box stellen. 
Es kann Jedermann Bücher mit nach 
Hause nehmen, um sie zu lesen und 
nach dem Lesen wieder dort ins Regal 
stellen. Frau Eichendorf und Frau Heinz 
werden die Bücher-Box betreuen und 
auf Ordnung und Sauberkeit achten.  
Im Namen des Ortschaftsrates danke 
ich für die Initiative. 
 
Frank Sieber, Ortsbürgermeister 

Am 13. Mai jährt sich die Gründung der 
Jugendfeuerwehr in der FFW Schlegel-
Burkersdorf zum 25. Mal. In den ver-
gangenen 25 Jahren bis heute werden 
Kinder und Jugendliche an die wichtigen 
Aufgaben der Feuerwehr, Schutz und 
Hilfe für die Bürger bei Bränden, Natur-
gewalten wie Hochwasser und Sturm 
sowie bei Unfällen und Erste Hilfe, Hilfe-
stellungen bei Dorffesten und Traditi-
onsfeuer vermittelt. Es ist gut, dass sich 
Kinder und Jugendliche für diese Aufga-
ben interessieren. Der Leitung der 
Schlegler Ortswehr, den Kameraden 
Harry Fleig, Simone und Heiko Fritsche 
und Bernd Rolle möchte ich auf diesem 
Weg für ihr Engagement herzlich dan-
ken und weiterhin viel Erfolg wünschen. 
 
Frank Sieber, Ortsbürgermeister 

Sonntag, 16.06.2019 
11.00 bis 13.00 Uhr  
Mittagskonzert durch den MV 
„Harmonie“ Niedereschach 
 
14.00 bis 17.00 Uhr  
Festkonzert mit der Oberländer Blas-
musik Hainewalde, den Löbauer Berg-
musikanten, der Blaskapelle der FFW 
Berthelsdorf und den Schlegler Blas-
musikanten - Eintritt frei! 
17.00 Uhr bis Ende - Ausklang mit dem 
Summer-Time-Dance-Shop 
 
Parkmöglichkeiten sind ausreichend 
vorhanden und für das leibliche Wohl 
ist an allen Tagen bestens gesorgt.  
Wenn Sie gern dabei mithelfen möch-
ten, z.B. am Mittwoch zum Zeltaufbau, 
eigene Ideen einbringen wollen oder 
uns dabei finanziell unterstützen möch-
ten, können Sie sich weiterhin gern bei 
uns melden. 

Wir freuen uns auf Sie und verbleiben 
mit musikalischen Grüßen 
 
Ihre Schlegler Blasmusikanten 
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Sitzung des  

Ortschaftsrates 

Dienstag, 14.05., 19.30 Uhr 
Tagungsort und Tagesordnung entneh-
men Sie bitte der Bekanntmachung. 
 
Sprechstunde des Ortsvorsteher 
jeden 2. Dienstag im Monat 
18-19 Uhr im Büro des Ortsvorstehers,  

(Tel. 03583/680866) 

Dienstplan Mai/Juni 2019 

 
Fr 17.05., 19.30 Uhr 
Einsatzübung/Dienstversammlung 
Do 30.05., 07.00 Uhr 
Übungsmarsch 
Fr 14.06., 18.00 Uhr 
Herstellen einer Wasserversorgung über 
lange Wegstrecke 

E i chgraben  

Wir suchen: 
▪ Wasser-Administrator/in   
▪ Rauch-Researcher/in   
▪ Fuhrpark-Operator/in 

 

Was können wir dir bieten: 
▪ Es erwartet dich eine sinnvolle und 
nützliche Freizeittätigkeit zum Wohle 
der Mitmenschen. 

▪ Du gehörst der Bevölkerungsgruppe   
mit dem größten Ansehen an, denn es 
ist eine schöne und erfüllende Aufga-
be, Menschen in Not zu helfen. 

▪ Du erlebst Kameradschaft und Hilfsbe-
reitschaft. 

▪ Du lernst vielfältige und moderne 
Technik zu beherrschen. 

▪ Wir bieten dir die Möglichkeit, den 
LKW-Führerschein zu erwerben. 

▪ Die in der Feuerwehr erworbenen Fä-
higkeiten und sozialen Kompetenzen 
können dir bei der Suche nach einer 
Lehrstelle oder einem Arbeitsplatz von 
Nutzen sein. 

▪ Du erhältst Vergünstigungen bei der 
Nutzung städtischer Einrichtungen. 

 

Voraussetzung 
▪ Man benötigt keine berufliche Vorbil-
dung. Alle Mitbürger, die gesundheit-
lich zum Feuerwehrdienst geeignet 
sind, genießen die gleiche feuerwehr-
technische Ausbildung 

▪ Das Mindestalter zum Eintritt in die 
Einsatzabteilung beträgt 16 Jahre, für 
den Eintritt in die Jugendfeuerwehr 8 
Jahre. 

▪ Man sollte bereit sein, an Lehrgängen 
auf Kreisebene sowie Landesebene 
teilzunehmen. 

Haben wir dein Interesse geweckt oder 
möchtest du brandheiße Informationen 
erhalten, dann komm zu uns und 

schnuppere Feuerwehrluft. Es ist jeder 
gern willkommen. Wir treffen uns jeden 
zweiten Freitag gegen 19 Uhr im Gerä-
tehaus Eichgraben, Olbersdorfer Straße 
11 in 02763 Zittau, OT Eichgraben. 
 

 
Kontakt: 

Feuerwehr Zittau, Abt. II  

Ortsfeuerwehr Eichgraben 

Olbersdorfer Straße 11 

02763 Zittau, OT Eichgraben 

www.feuerwehr-Zittau.de  

feuerwehr@zittau.de 

 
im Namen der Ortsfeuerwehr Eichgraben 

Ortswehrleiter Daniel Wobser 

Ortsjugendfeuerwehr Eichgraben 

Jugendwart Tommy Winter 

Ortsfeuerwehr 

Eichgraben 
FFw Zittau, Abt. II 

Die Freiwillige Feuerwehr Zittau verse-
hen einen unverzichtbaren Dienst. Die 
Bürgerinnen und Bürger sowie die Ge-

sellschaft insgesamt und die Wirtschaft 
erwarten im Notfall Hilfe von der Feuer-
wehr, wenn Leben in Gefahr und Sach-
werte bedroht sind. Doch wäre es nicht 
angemessen, würden wir die Bereit-
schaft, Hilfe zu leisten, als selbstver-
ständlich betrachten. Die Entscheidung 
zur Feuerwehr zu gehen, die notwendi-
gen Ausbildungen zu absolvieren, einen 
beachtlichen Teil der persönlichen Frei-
zeit aufzuwenden und zu jeder Zeit für 
einen Einsatz bereit zu stehen, verdient 
Respekt und Anerkennung. Menschen 
für eine Tätigkeit im ehrenamtlichen 
Bereich zu gewinnen, ist eine Angele-
genheit der Gesellschaft insgesamt. Die 
Freiwillige Feuerwehr ist aus der Idee 
der Nachbarschaftshilfe bei Bränden, 
Unglücksfällen und öffentlichen Not-
ständen geboren und hat eine jahrhun-
dertlange Tradition.  
 
 

Retten - Löschen - Bergen -  

Schützen 
 
Das ist und bleibt die Einsatzwelt der 
Feuerwehr. Während wir zunehmend 
seltener zu Bränden gerufen werden, 
nehmen die Rettungsaufgaben für uns 
zu - egal ob Verkehrsunfall oder Natur-
katastrophen. Dann sind da noch die 
Einsätze für den Umweltschutz, die 
Brandschutzerziehung in den Kindergär-
ten und Schulen sowie das Ausbilden 
der Jugendlichen in der Jugendfeuer-
wehr. Und natürlich hält sich unsere 
umfangreiche technische Ausrüstung 
auch nicht von selbst instand … Du 
siehst, es gibt mehr als genug zu tun. 
Und für jede Begabung finden wir die 
passende Aufgabe - auch für deine.  
 
 

Kameradschaft ist, was man 

nur mit Kameraden schafft 
 
Langeweile kommt bei uns garantiert 

nicht auf, denn es gibt immer was zu 

tun - und das nicht erst im Ernstfall. 

Wer bei der Feuerwehr mitmacht, erlebt 

dieses Leben wahrscheinlich etwas in-

tensiver als andere. Das liegt vielleicht 

auch daran, dass es ein paar Werte 

gibt, die uns wichtig sind: Respekt, 

Verantwortungsbewusstsein, Tole-

ranz und Hilfsbereitschaft gegenüber 

unseren Mitmenschen halten unsere 

Sinn wach und aktiv. Und was noch 

wichtig ist: Frauen und Männer arbei-

ten bei uns Hand in Hand.  
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Integratives Kinderhaus „Waldhäusl“ 

Zwei Botschafterinnen  

für gesunde Ernährung  

auch im Waldhäusl und  

in der Erfinderkiste  
 
Da in unserem Kinderhaus „Waldhäusl“ 
noch selbstständig gekocht wird - und 
das seit 1953 - kam uns diese Zusatz-
ausbildung für gesunde Ernährung ganz 
passend. In der Fortbildung erhielten 
wir gute Tipps, neuwertige Aspekte ein-
zubeziehen. Natürlich profitieren auch 
unsere Kinder davon, - im doppelten 
Sinn - in dem sie gesundes Essen erhal-
ten und: sie kochen hin und wieder mit, 
lernen dadurch auch immer wieder ganz 
aktuelle Sichtweisen kennen.   
Und in der Erfinderkiste gibt es Koch-
kurse, Kochgelegenheiten zum selber 
ausprobieren oder der eigene Kinderge-
burtstag wird ein Kochtreff. Der Phanta-
sie sind keine Grenzen gesetzt. In die-

sem Sinne, schaut mal bei uns rein, 
macht mit und lernt, euch gesund zu 
ernähren. Wir freuen uns auf euch.  
 
Auf bald Team Waldhäusl und  

Team Erfinderkiste  

 

Unser schönes EU-Projekt  

„Ein Dach für unsere  

Kulturen“ ist beendet 

 
Im Zeitraum von April 2016 bis März 
2019 durften wir drei wundervolle Pro-
jektjahre mit unserem tschechischen 
Partnerkindergarten in Kamenicky 
Senov CZ erleben. Diese drei Jahre sind 
nun Geschichte. Geblieben ist, neben 
unserer Freundschaft und weiteren ge-
planten Treffen, eine tolle Sprachwerk-
statt in Oderwitz, in welcher wir im 
Kochkabinett gemeinsam gesund ko-
chen können sowie ein Sprachkabinett, 
in welchem wir uns auf ganz spieleri-
sche Weise der Sprache des Nachbarn 
nähern. Unterstützt wurden wir dabei 
finanziell von der Sächsischen Aufbau-
bank im Rahmen eines deutsch-
tschechischen EU-Großprojektes. Wir 

haben viel über gesunde Ernährung ge-
lernt sowie die Sprache des Nachbarn 
auf ganz spielerische Art und Weise 
vermittelt bekommen. In Form von Lie-
dern, Reimen und alltäglichen Formulie-
rungen/Sprachgebrauch haben wir uns 
auf Entdeckungsreise mit unserem 
Nachbar begeben und tolle Stunden 
verbracht.  
Zahlreiche Ausflüge standen auf unse-
rem Programm, aber auch gemeinsame 
Kochveranstaltungen und Sprach-Lern-
Veranstaltungen. Über die drei Jahre 
sind neben den schönen Begegnungen 
und Freundschaften auch tolle Gerichte 
entstanden. Ergebnis ist nun ein 
deutsch-tschechisches Rezeptheft (von 
und mit Kindern gestaltet), welches 
typische oberlausitzer und tschechische 
Rezepte enthält. Es liegt in der Koch-

werkstatt zur Ansicht bereit. Ebenso 
entstanden ist eine Sprach-Lern-DVD 
sowie herrliche Räume, die wir nun 
nachhaltig nutzen und allen Kindergär-
ten und Schulen zur Verfügung stellen 
werden. Was bleibt, sind die Erinnerun-
gen an eine schöne Zeit, die wir mit 
unserem sich anschließenden Kleinpro-
jekt nun weiter vertiefen werden. Auf 
ein Neues in der Sprachwerkstatt Oder-
witz! Übrigens: Bei Interesse kommen 
Sie uns doch einfach mal besuchen, zu 
den Öffnungszeiten in der Lernwerkstatt 
Oderwitz von Dienstag bis Donnerstag 
von 14.00 bis 17.30 Uhr sowie jeden 
ersten Samstag im Monat von 14.00 bis 
18.00 Uhr. Näheres hier: 
www.lernwerkstatt-oderwitz.de  
 
Bis bald!  

Ihr Team vom Waldhäusl 

Lernwerkstatt Erfinderkiste 
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kleinen Gruppen an. Nun konnten die nächs-

ten Kinder ihr Lieblingsbuch vorstellen. 

Jedoch bemerkten wir, dass die ersten Kinder 

schon müde wurden und so beschlossen wir, 
unsere Matten für die Nachtruhe hinzulegen. 

Die Kinder konnten sich aussuchen, wo und 

neben wem sie schlafen wollten. Nach kur-

zem Hin und Her waren alle mit ihrem Schlaf-

platz zufrieden.  

Wer fertig war, konnte mit seiner Taschen-

lampe noch ein bisschen Buch anschauen. Als 

alle Kinder auf ihren Matten waren, erklang 

das Lied „ Kleine Taschenlampe brenn“. Dazu 

leuchteten alle Taschenlampen noch einmal 
an der Zimmerdecke. Zum Schluss gab es ein 

„Gute-Nacht-Lied“ und die Lampen gingen 

aus.  

Am nächsten Morgen, nachdem einige Kinder 

munter waren, schlichen wir uns leise ins 

Käferzimmer und spielten dort. Somit konn-

ten die anderen noch ein wenig schlafen. 

Nach und nach kamen dann alle Kinder und 

wir gingen zurück auf unsere Matten. Dort 
stellten dann noch zwei Kinder ihre Bücher 

vor, bevor es hieß: Aufstehen, anziehen, 

fertig machen für das Frühstück. Wer fertig 

war, schaute noch einmal in die Bücher und 

die letzten zwei Kinder stellten auch noch ihr 

Lieblingsbuch vor.  

Familie Seibt bereitete derweil das Frühstück 

vor. Als besondere Überraschung gab es 

frische selbstgebackene Waffeln. Hm, lecker! 

Alle ließen sich das Frühstück schmecken. So 
verging die Zeit wie im Flug und die ersten 

Eltern kamen, um ihr Kind abzuholen.  

Allen hat es viel Spaß gemacht, sich so inten-

siv mit dem Thema „Bücher“ zu beschäftigen, 

zuzuhören und Neues zu entdecken.  

Natürlich war das Übernachten auch ein tolles 

Erlebnis und gefiel allen super. 

Vielen Dank noch einmal an alle, die uns so 

fleißig unterstützt haben und an alle, die es 
uns ermöglichten, eine so tolle Lesenacht 

stattfinden zu lassen. 
 

Alle Vorschulkinder sowie Simone und Jana 

Bald bin ich ein Schulkind 

 
... und nicht mehr klein. Am Donners-
tag, dem 21. März war der 1. Kennen-
lernnachmittag für unsere neuen Erst-
klässler.  
Mit großen erwartungsvoll, manchmal 
auch etwas ängstlich, blickenden Augen 
betraten die „Kleinen“ die Schule und 
warteten neugierig, was wohl jetzt pas-
sieren würde. Als alle da waren, wurden 
sie von einigen Lehrerinnen begrüßt 

und in zwei Gruppen eingeteilt. Natür-
lich musste der beste Freund oder die 
beste Freundin in der gleichen Gruppe 
sein. Auf gingʹs in die Turnhalle oder 

zum Basteln eines Namensschildes. 
Nach dem Anziehen der Turnschuhe gab 
es kein Halten mehr und die Halle wur-
de „erobert“. Die Zeit verging wie im 
Flug mit Erwärmung und einigen Spie-
len. Dabei waren bei „Familie Meier“ 
gutes Zuhören und Schnelligkeit ge-
fragt. Auch bei dem Spiel „Rette sich, 
wer kann …“ waren Orientierungssinn 
und gut funktionierende Ohren wichtig. 
Viel zu schnell war die Zeit um und die 
Gruppen tauschten die Räume. Beim 
Namensschild basteln brauchten die 
Kinder jetzt eine ruhige Hand und etwas 
Geduld. Zuerst gestalteten sie ihr Schild 
farbig, schnitten es dann ganz ordent-
lich aus und klebten es auf einen festen 
Untergrund. Sogar ihren eigenen Na-
men konnten schon ganz viele Kinder 
schreiben.  
Für alle war es ein schöner Nachmittag 
mit neuen Eindrücken und neuen Ge-
sichtern. Die Lehrerinnen freuen sich 
schon auf den nächsten Kennenlern-
nachmittag und hoffen wieder auf viele 
gespannte Kinder, die genau so toll 
mitmachen wie beim 1. Mal. 
 
H. Müller, Lehrerin 

H i rsch fe lde  

Mittwoch, 15.05., 19 Uhr  
im Gemeindeamt Hirschfelde 
 
Sprechstunde des Ortsvorstehers 
jeden letzten Dienstag im Monat 
16.30 bis 18.00 Uhr 
Gemeindeamt Hirschfelde, 1. OG, Zi. 9 
oder nach Vereinbarung 
(Tel. 035843 25838) 

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

Grundschule 

Hirschfelde/Ostritz 

Kindertagesstätte 

„Bummi“ 

Vorschulkinder-Lesenacht  

in der Kita „Bummi“  
 
In Vorbereitung auf unsere Lesenacht am 

Freitag, dem 15.03.2019 überlegten sich die 

Vorschulkinder, was sie alles machen wollten 

und was sie gern zum Abendbrot bzw. auch 

zum Frühstück essen würden. 

Nach einigem Überlegen, vielen Ideen und 

anschließender Abstimmung waren sich alle 

einig - es sollte Pizza geben. Nun erstellten 

wir gemeinsam die Einkaufsliste und gingen 

zu DISKA nach Hirschfelde. Dort holten die 
Kinder alle Zutaten und die anderen wichti-

gen Dinge, wie z.B. Nutella und Eier für das 

Frühstück und legten sie in unseren Einkaufs-

wagen. Auch beim Bezahlen und Einräumen 

des Einkaufs halfen sie fleißig mit. 

Am Freitag um 18 Uhr war es dann endlich 

soweit. Die Vorschulkinder trafen mit ihrem 

Lieblingsbuch, Taschenlampe und Kuscheltier 

in der Kita ein. Nach der Verabschiedung von 
den Eltern setzten wir uns gemütlich zusam-

men und unterhielten uns, was es denn so für 

verschiedene Bücher gibt, z.B. Märchenbü-

cher, Geschichtenbücher, Wissensbücher, Tier-

bücher. Das Glücksrad entschied, welches 

Kind zuerst sein mitgebrachtes Buch den 

anderen vorstellen durfte.  

Nachdem die ersten drei Kinder ihr Buch 

vorgestellt hatten, machten wir eine kleine 

Pause, um unser Abendessen vorzubereiten. 
Alle halfen fleißig mit. Nachdem die Pizzen im 

Ofen waren, nutzten wir die Zeit für die 

nächsten Büchervorstellungen. Gegen 19 Uhr 

waren unsere leckeren Pizzen fertig und wir 

ließen sie uns schmecken. 

Nach dem gemeinsamen Abräumen schauten 

sich die Kinder die mitgebrachten Bücher in 



Die nächste Ausgabe des Zittauer Stadtanzeigers  

erscheint am 10. Juni 2019. 

Redaktionsschluss ist der 20. Mai 2019. 

In format ionsb la tt   23    

Hirschfe lde 

Arbeitskreis Geschichte Hirschfelde 

Frühlingsausfahrt  
 
Auch in diesem Jahr trafen sich Mitglie-
der des Arbeitskreises Geschichte, des 
Museum Dittelsdorf e.V., Freunde sowie 
viele langjährige treue Begleiter zur 
traditionellen Frühlingsausfahrt.  
Wie immer lag die Planung der Tour in 
der Hand von Eberhard Lochmann. Kei-
ner kannte bis zur Abfahrt das Ziel. Das 
Busunternehmen „Der Rennersdorfer“ 
war auch dieses Jahr der Partner und 

gute Laune Trumpf. So war wieder die 
Ausgangssituation, als es am 13.4. 
pünktlich 8 Uhr am Hirschfelder Markt 
losging. Ein vollbesetzter Bus startete 
diesmal in Richtung böhmisches Para-
dies. Das Wetter meinte es einigerma-
ßen gut mit uns. Bei dem bevorstehen-
den Ziel waren warme Jacken sowieso 
gefragt. Über Liberec, Tanvald, Zelezny 
Brod kamen wir nach knapp 2 Stunden 
Fahrt ins Vorland des Riesengebirges. 
Die Dolomitenhöhlen von Bozkov hatte 
bisher keiner der Teilnehmer gesehen. 
Die Höhlen, unweit von Semily gelegen, 
sind seit 50 Jahren zugänglich und eine 
der größten Sehenswürdigkeiten im 
böhmischen Paradies. Mit einer durch-
schnittlichen Temperatur von ca. 7-8 
Grad sieht man in dem knapp 1.000 m 
langen Labyrinth manche bizarre Ge-
staltung der Natur und auch den größ-
ten unterirdischen See Nordböhmens. 
In zwei Gruppen erfuhren wir bei deut-
schen Führungen manches Detail. Nach 
der 45-minütigen Zeit unter der Erde 
und dem sich anschließenden Rückweg 
zum Bus machten wir Picknick. Das 
Wetter meinte es gut und das nächste 
Ziel, die Burg Kost, wurde bald ange-
steuert. In einer bezaubernden Gegend 
gelegen, von Wäldern und Sandsteinfel-
sen umgeben, liegt die monumentale 
Burg Kost. Unbeschadet überstand sie 
den Zweiten Weltkrieg, diente mehrfach 
als Filmkulisse und vermittelt heute viel 
Wissenswertes einer wechselvollen Ge-
schichte. Nur mit einer Führung kann 
man das Innere der Burg besichtigen. 
Wir erhielten den deutschen Text und 
wurden von den tschechischen Burgfüh-
rern begleitet. Schnell verging die Zeit 
und nach ca. 2 Std. Aufenthalt rund um 
die Burg Kost traten wir die Heimreise 
an. Ohne Zwischenfälle und pünktlich 
ging die letzte Frühlingsausfahrt des 

AKG zu Ende.  

Information 
 
Auf vielfachen Wunsch zeigten wir an 
den beiden letzten Sonntagen im März 
nochmals unsere Ausstellung zu den 
Hirschfelder Postämtern. Wir waren sehr 
überraschend und erfreut, dass wir so 
viele Besucher begrüßen konnten. 200 
Besucher zeigten großes Interesse an 
der Post-Vergangenheit unseres Ortes.  
Bei einer Tasse Kaffee konnte man 
plauschen und manche Episode austau-

schen. Für die Mitglieder des Geschichts-
kreises ist diese Publikumsresonanz 
immer sehr motivierend. Deshalb an 
dieser Stelle ein großes Dankeschön an 
alle Besucher, an die Leihgeber für das 
Vertrauen, für die vielen Spenden und 
die anerkennenden Worte.  
Die umfangreiche, ehrenamtliche Arbeit 
der Mitglieder des Geschichtskreises 
möchte ich ebenso unbedingt erwähnen 
und würdigen. Auch wenn die Arbeit auf 
Grund zu weniger Mitstreiter nicht im-
mer einfach ist, wollen wir ein neues, 
interessantes Thema unserer „Ecke“ im 
Dreiländereck anfassen. Ziel ist, im Jahr 
2020 eine neue große Ausstellung mit 
dem Titel „Das Neißetal“ zu präsentie-
ren. Für alle Gedanken und Vorschläge 
sind wir offen. Nichts ist unwichtig. Hel-
fen Sie uns und teilen Sie uns Ihre Erin-
nerungen mit. In einer der nächsten 
Ausgaben des „Stadtanzeiger“ werden 
wir umfangreicher zu diesem Thema 

informieren. 
 

 

Wilfried Rammelt 

Arbeitskreis Geschichte Hirschfelde    

Vielen Dank an Eberhard Lochmann für 
Planung und die ganzen Reisen in den 
vorhergehenden Jahren. Unzählige Ziele 
haben wir besucht, oft unbekannte 
Strecken gefahren und tolle Erlebnisse 
gehabt. Weite Teile des Dreiländerecks 
konnten wir auf manchmal abenteuerli-
chen Wegen erkunden.  
Das bleibt in Erinnerung. Danke an alle 
Teilnehmer. Wir werden uns neu orien-
tieren. 
 

Wilfried Rammelt  

Arbeitskreis Geschichte Hirschfelde 
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Holz nicht nur den Tagessieg erkämpf-
te, sondern auch gleich noch einen neu-
en Bahnrekord aufstellte. Darauf ein 
dreifaches „Gut Holz“. 
 

Pfingstfeuer 
 

Am 08.06.2019 wird unser 3. Pfingst-
feuer mit Kinderanimation stattfinden. 
Diesmal erst am Samstag, damit wir 

auch unseren kleinen Gästen etwas 
bieten können.  
Auf einige Überraschungen dürfen Sie 
gespannt sein.  
Oma und Opa sind zu Kaffee und Ku-
chen natürlich auch herzlich willkom-
men. Um 14 Uhr wird es losgehen.  
 

 

Doreen Roman 

stellvertretende Vereinsvorsitzende 

Hirschfelder Sportverein e.V. 

Für die erste Mannschaft  

der Herren  

ist die Saison 2018/2019 beendet. Rück-
blickend können wir sagen, dass sehr 
spannende Wettkämpfe stattfanden und 

sehr stark gekämpft wurde. Macht wei-
ter so! ... Gut Holz Jungs, der Verein ist 
stolz auf euch! 
 

Auch im sportlichen Bereich 

steht Bildung über allem 
Um das Training für unsere Mitglieder 
im Kinder und Erwachsenenbereich 
qualifiziert durchzuführen, sind wir im-
mer bestrebt, unsere Übungsleiter auf 
den neusten Stand zu halten und auch 
neue Übungsleiter ausbilden zu lassen.   
 

Unsere Mannschaft  

der Frauen  
steht als Kreismeister fest. Ein dreifa-
ches „Gut Holz“. Am 18.05. wird in 
Großschweidnitz das Finale um den 
Wanderpokal für Bundes-, Landes- und 
OKV Mannschaften stattfinden und als 
Pokalsieger im Kreis sind unsere Damen 
natürlich dabei. Auch unsere erste 
Mannschaft der Herren hat sich am 
11.04. gegen den KSV Neueibau für das 
Finale qualifiziert.      
 

Neuer Bahnrecord 
Der 06.04.2019 war für den Hirschfel-
der Sportverein ein besonderes High-
light. Wir durften die Vorrunde der Lan-
deseinzelmeisterschaft der Junioren 
ausrichten. 25 Teilnehmer aus den Ver-
einen von Rietschen, Reichenbach, 

Kreckwitz, Bulleritz, Königsbrück, Kö-
nigswartha, Laußnitz, Bautzen, Dres-
den, Freital, Heidenau, Mickten, Sörne-
witz und Kreinitz traten an und kämpf-
ten um das Weiterkommen. Die besten 
acht Kegler qualifizierten sich für das 
Halbfinale, welches bereits am 07.04. in 
Bautzen ausgetragen wurde.  
Natürlich bedanken wir uns bei allen für 
einen fairen Wettkampftag. Eine beson-
dere Gratulation geht an Lucas Dietze 
vom KSV 1991 Freital, der mit seinen 
unglaublichen Ergebnis von glatten 600 

Faustball im Frühling  

in Hirschfelde 
 
Mit dem März endet traditionell die Hallen-
faustballsaison. Zum Abschluss eben dieser 
gab es noch zwei kulturelle Höhepunkte für 
den FSV 1911 Hirschfelde zu vermelden.  
Die AK30 Damen, die vor einem Jahr in der 
eigenen Halle den Deutschen Vizemeisterti-
tel errungen hatten, erreichten zur diesjäh-
rigen SZ-Sportlerumfrage den 5. Platz. 
Eine tolle Leistung und natürlich gut für die 
Popularität unserer Randsportart.  
Weiterhin unterstützte eine Gruppe aus 
Kindern und Betreuern unserer Jugend-
mannschaften am 22. März die Kultur-
HerzStaffel, welche vom Freundeskreis 
der Kulturhauptstadt-2025-Bewerbung 
Zittau‘s ins Leben gerufen wurde. Unter-
stützt von mehreren Eltern der Kinder, 
Trainerinnen und drei Vorständlern des 
FSV 1911 Hirschfelde übernahm die bunt 
gemischte Gruppe das hölzerne Herz am 
Kindergarten in Schlegel und trug es auf 
allen Schultern durch das Kemlitztal bis 
zu Engemann’s nach Rosenthal. Dort 
gab es dann eine abschließende Stär-

FSV 1911 Hirschfelde e.V. 

kung mit Schnittchen, welche von den 
Schleglern extra noch vorbeigebracht 
wurden. Letztlich eine wunderbare Wan-
derung für alle Beteiligten, mit dem Fa-
zit, dass man zusammen mehr erreichen 
kann. Bilder dieser tollen Wanderung 
gibt es auf faustball-hirschfelde.de und 
auf den Facebook- und Flickr-Seiten des 
FSV. Hiermit noch einmal ein großer 
Dank an alle Beteiligten, die dieses Er-
eignis möglich gemacht haben.  
Im April liefen die Vorbereitungen für 
die Feldsaison auf Hochtouren. Das 
Faustballstadion wurde für die anste-
henden Spieltage fit gemacht, Rasen 
und Bänke gepflegt. Die Planungen für 
das diesjährige Hirschfelder Orts- und 
Vereinsfest am 29. und 30.06. sind 
ebenfalls in vollem Gange. Im Mai be-
ginnen nun die Spieltage der Feldsaison 
und wir hoffen auf reges Zuschauerinte-
resse. Eine Übersicht aller Spieltage im 
Hirschfelder Horst-Steudte-Stadion ist 

nachfolgend abgedruckt. Wir freuen uns 
auf euch. Bis dahin. 
 

Stefan Tuchscherer 

FSV 1911 Hirschfelde 
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Termine 

Die Stadtverwaltung 
Zittau vermietet und 

verpachtet 

Veranstaltungen  
 
Mo 13./20./27.05., 9 Uhr 
Skatfreunde treffen sich 
 

Di 14./21./28.05./04.06.,  
Sträkelgruppe, 14-18 Uhr  
 

Di 14./21./28.05./04.06.,  
Sportgruppe, 17-18 Uhr  
 

Mi 15.05., 18 Uhr 
Kreativabend - Anregungen für selbst-
gefertigte Kleinigkeiten 
 

Do 23.05., 14 Uhr 
Treff am Küchentisch - Regionales und 
Saisonales gemeinsam gekocht 
 

Di 28.05., 14 Uhr 
Seniorinnennachmittag - Veranstaltung 
„Muss ich auch eine Steuererklärung 
machen?“ 
 

Do 30.05., 13 Uhr 
Familienfest - Himmelfahrt bei den Land-
frauen; Grillen und geselliges Beisam-
mensein 
 

Mo 03.06., 15 Uhr 
Blutspende des DRK 
 

Do 06.06., 9-11 Uhr 
Treff am Donnerstag - Landfrauenfrüh-
stück und Informationsveranstaltung 
 

Vorschau: 
21.06., 18 Uhr 
Sonnenwendfeuer 

 
Gisela Sprenger 
Vorsitzende des  
Landfrauenkreisvereines  

Bergstraße 12 in Schlegel 

Vierraumwohnung im 1. OG mit Küche, 

Wohnzimmer, Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer 

sowie Bad (96,26 m²), Flüssiggas-Zentral-
heizung, Energieverbrauchsausweis, 209,4 

kWh/(m²a), Flüssiggas, Bj. 1898    
 
Garagen im Ortsteil Drausendorf 
auf dem Garagenplatz Dorfstraße -  
Ortseingang  
 
Anfragen richten Sie bitte an:   
Stadtverwaltung Zittau 
Referat Grundstücke und Vermessung  
Frau Tannert 
Telefon: 03583/752-388 
E-Mail: m.tannert@zittau.de 

Abfuhrtermine 

Skat spielen bedeutet nicht 

nur Spaß am Spiel haben, 

sondern auch lebenslanges 

Lernen 
 
Der Skatklub „Hirschfelder Grenzbuben“ 

möchte weiterhin die Tradition der monatli-

chen Skatturniere im Spartenheim, Zum 

Sportlatz 5 in 02788 Schlegel fortführen. 

Wir laden zum Mittwoch, dem 15. Mai 
2019, um 17.30 Uhr alle Interessenten für 

dieses schöne Spiel ein und sprechen nicht 

nur die Männer, sondern auch Frauen und 

Jugendliche an. 

Der Geldeinsatz beträgt 6,00 Euro und wird 

100%ig ausgezahlt. Jeder 4. Spieler erhält 

einen Geldpreis. 

Gespielt wird nach Internationaler Skatord-

nung, ohne Spitze. 

Geehrt werden die drei Ersten, die „Beste 
Frau“ und der Spielletzte mit einem Trost-

preis. Der Sieger erhält außerdem für 4 Wo-

chen den Wanderpokal der „Herz-Apotheke“ 

aus Zittau. 

 
Die Sieger vom April-Turnier: 

Preuß, Lothar - Grenzbuben Hirschfelde 
1. Serie 2. Serie Gesamt 
1389  1503  2892 
 
Ball, Manfred - Grenzbuben Hirschfelde 
1. Serie 2. Serie Gesamt 
1919  593  2512 
 
Radetzki, Uwe - Grenzbuben Hirschfelde 
1. Serie 2. Serie Gesamt 
  455  1863  2318 
 
Christine Ball, Spielleiterin 

Begegnungsstätte 
Hirschfelde 

SC „Grenzbuben“ 
Hirschfelde 

Gelbe Tonne 

Dittelsdorf  15.05. 
Eichgraben  05.06. 
Hartau   05.06. 
Hirschfelde  22.05. 
Drausendorf  22.05. 
Rosenthal  22.05. 
Pethau   14.05. 
Schlegel  15.05. 
Wittgendorf  28.05. 

Blaue Tonne 

Dittelsdorf  22.05. 
Eichgraben  04.06. 
Hartau   15.05. 
Hirschfelde  22.05. 
Drausendorf  04.06. 
Rosenthal  22.05. 
Pethau   05.06. 
Schlegel  22.05. 
Wittgendorf  22.05. 
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Mitteilungen der Kirchgemeinden  
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf 

Die beste Wahl? 
 
Selbst derjenige, der anscheinend keine 
Wahl trifft, verhält sich nicht neutral. 
Denn es ist unmöglich, keine Entschei-
dung zu treffen. Frühmorgens aus dem 
Bett zu steigen, ist ebenso ein Ent-
schluss, wie liegen zu bleiben. Wer re-
det, hat sich dafür entschieden, ebenso 
wie derjenige, der schweigt. Und wer 
sich nicht festlegen möchte, legt sich 
gerade darin fest, sich nicht festlegen 

zu wollen. Wer nicht an Jesus Christus 
und die Worte der Bibel glaubt, der 
glaubt etwas anderes, vielleicht gar, 
dass es keinen Gott gibt. Sind nun aber 
alle menschlichen Verhaltensweisen 
oder Überzeugungen gleich gut und 
sinnvoll? Nur ein oberflächlicher Mensch 
könnte das bejahen. Denn es gibt sehr 
wohl falsche Entscheidungen und natür-
lich auch schädliche Gesinnungen. Das 
führt zwangsläufig zu der Frage: Wer 
aber definiert, was hilfreich ist und was 
nicht? Kein Mensch wird so dreist sein 
und behaupten, er wäre könne das, – 
denn „Errare humanum est“ Irren ist 
menschlich.  

Was nun? Das Wort Gottes erhebt den 
Anspruch, wahr und zuverlässig zu sein 
(u. a. Psalm 33,4) und ewig zu beste-
hen: „Himmel und Erde werden verge-
hen; aber meine Worte werden nicht 
vergehen. (Matthäus 24,35)“. Als kleine 
Beweisführung für diese Aussage sei 
angeführt: Von Anfang an wurden Jesus 
Christus und seine Nachfolger be-
kämpft, seine Worte ignoriert, in Frage 
gestellt oder gar verspottet. Dennoch 
hat die Bibel bis heute alle ihre – selbst 
die schärfsten – Kritiker überlebt. Und 
wer heute meint, das Wort Gottes in 
Frage stellen zu müssen, der wird in ein 
paar Jahrzehnten begraben und verges-
sen sein, – doch die Menschen werden 
weiterhin die Bibel lesen und die enthal-
tenen Verse zitieren. Daher lohnt es 
sich, durch Gottes Wort seine Gedan-
ken, seine Urteilsfähigkeit und Sichtwei-
sen prägen zu lassen.  
Herzliche Einladung zu unseren Gottes-

diensten und anderen Veranstaltungen. 
 
Pfr. Martin Wappler  

Gottesdienste 
 
So 05.05., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Hirschfelde mit  
Abendmahl 
So 19.05., 10.00 Uhr 
Taufgedächtnisgottesdienst in Schlegel 
So 19.05., 10.00 Uhr 
Taufgedächtnisgottesdienst in Wittgendorf 
Sa 25.05., 18.00 Uhr 
Andacht mit Posaunenchor in Hirschfelde 
Do 30.05., 14.00 Uhr 

Himmelfahrtsgottesdienst  
auf dem Buchberg/Dittelsdorf 
So 02.06., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Hirschfelde 
  

Erreichbarkeit 
 
Pfarramt Dittelsdorf 
Telefon: 035843/25755 
Fax: 035843/25705  
pfarramt_dittelsdorf@t-online.de 
Öffnungszeiten:  
Di 09-11 Uhr und 15-17 Uhr 
Pfarramtsleiter:  
Pfr. M. Wappler, 03583/6963190 
Martin.Wappler@evlks.de  

Sa 11.05., 17.30 Uhr 

Heilige Messe 

So 19.05., 14.00 Uhr 

Heilige Messe 

Sa 25.05., 17.30 Uhr 

Heilige Messe 

Do 30.05., 8.30 Uhr  

Heilige Messe 

So 02.06., 14.00 Uhr 

Heilige Messe 

Sa 09.06., 17.30 Uhr 

Heilige Messe 

Katholische Kirche  
St. Konrad Hirschfelde 

Tag des offenen Umgebinde-

hauses am 26. Mai 2019 

 
Neue Ausstellung: „Bucklige Umgebin-
dehäuser“, Aquarelle der Künstlerin 
Hanna B., Hausführungen und Erläute-
rungen zur ökologischen und denkmal-
gerechten Sanierung, Gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen,  
10 bis 17 Uhr 

Pilgerhäusl e.V.  
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Anze igen 

Stromspar-Check für  

Bürger mit geringem  
Einkommen bis 2022  

bestätigt und 2000. 
Stromspar-Check im 

Landkreis Görlitz 
 
Auch im Landkreis Görlitz wird der Strom-

spar-Check durch SAPOS fortgesetzt. 

Dadurch werde Bürger, die jeden Monat 

besonders mit ihrem Geld rechnen müs-

sen, kostenlos beraten, wo Energie einzu-

sparen möglich ist, ohne dass Lebensquali-

tät verloren geht.  

Das betrifft Menschen, die Wohngeld/

Lastenzuschuss beziehen, Familien mit Kin-

dergeldzuschlag, Rentner mit Grundsiche-

rung, alle die Sozialhilfe oder ALG II (Hartz 

IV, auch aufstockend) oder auch Jeden, 

dessen Einkommen unter dem Pfändungs-

freibetrag liegt. 

Aber nicht nur die Beratung ist kostenlos. 
Alle die am Stromspar-Check teilnehmen 
erhalten individuell zusammengestellt, 
einfache Artikel zum Strom und Wasser 
sparen einmalig kostenfrei nach Hause 
gebracht und eingebaut.  
Bereits mehr als 2000 Mal ist das im Land-
kreis Görlitz seit 2012 geschehen und alle 
beratenen Bürger haben das in ihrer Geld-
börse gemerkt. Und der 2000. Stromspar-
Check wird bis zum 31. Mai 2019 mit ei-
nem Preisausschreiben gefeiert, das eben-
falls von SAPOS organisiert wird. Zur Teil-
nahme sind alle berechtigt, die schon am 

Stromspar-Check teilgenommen haben 
oder zur Teilnahme berechtigt sind. Der 
Hauptpreis ist ein Wochenende für 2 Perso-
nen im Zittauer Gebirge oder in Bad Mus-
kau incl. Halbpension und Bahnfahrkarte. 
Der Stromspar-Check ist die bundesweit 
ein-zigartige Möglichkeit, Fragen des per-
sönlichen, finanziellen Auskommens mit 
dem Um-weltschutz in Einklang zu bringen. 
Dazu lädt das Team des Stromspar-Checks 
alle zur Teil-nahme Berechtigten im LK 
Görlitz ein. Die Anmeldung ist bei SAPOS 
möglich unter Tel. Görlitz 03581 318890, 
Löbau 03585 861520 oder Zittau 03583 
670143, per E-Mail an ssh@sapos-
goerlitz.de bzw. ssh-zittau@sapos-
goerlitz.de. Jetzt mit dem Spa-ren beginnen 
und sofort anmelden - auch zum Preisaus-
schreiben! 
Das Projekt wird bundesweit durch den 
Deutschen Caritasverband und die Energie- 
und Klimaschutz-Agenturen Deutschlands 
organisiert und wird gefördert durch das 
Bundesumweltministerium aus Mitteln der 
Nationalen Klimaschutzinitiative. 

 

 

Sie möchten den Zittauer Stadtanzeiger,  

unser Amtsblatt der Stadt Zittau,  

zukünftig abonnieren, online lesen, bestellen? 

zittau.de 
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